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Wahlkalender ſchon fix und fertig. 


Der Staatspräfident hat am Sonnabend dem Sejmmarſchall Daſzynſti und dem Senalsmarſchall 
Szymanjti einen Erlaß zugehen laſſen, durch welchen er mit ſofortiger Wirkung die Kammern 
auflöſt und gleichzeitig die Wahlen für den Sejm am 16. November bezw. für den Senat am 
Der amtliche Wahlkalender iſt inzwiſchen bereits veröffentlicht 


worden, ein Zeichen dafür, daß der Entſchluß des Marſchalls bereits feit geraumer Zeit feſtſtand. 


der ironiſche Marſchall. 


„Dieſem Sejm leinen Groschen mehr!“ 


„Bir müſſen aus dem Rechtschaos herauskommen“. — Die 


Warſchau, 1. September. 

Der Merkmale gab es in der letzten Woche viel, 
die auf Entſcheidungen ſchließen ließen. Schon 
die Regierungsübernahme durch Marſchall Pik⸗ 
ſudſti legte dieje Wahrſcheinlichkeit nahe, und 
ſeine Aeußerungen in der „Gazeta Poljta“ ließen 
Meinen Zweifel darüber, welchen Kurs die Regie: 
rung der ſtarlen Hand angeturbelt hat. Der 
Staatspräſident bringt nun auch in ſeinem Erlaß 
den Gedanken zum Ausdruck, den ſein Premier 
eigentlich bei jeder Gelegenheit unterſtrich. 

Nach reiflichem Ueberlegen iſt der Staatspräſi⸗ 
dent zu der Ueberzeugung gekommen, daß die 


(Telegr. unjeres War; dauer Berichterſtatters.) 
BEER Vorausſetzung alle Staats⸗ 


ürger in der Nepublit die Verbeſſerung ihrer d 


Grundrechte iſt. Die e not⸗ 
wendig, weil man anders dem herrſchenden 
Rechtschaos nicht 
hätte. 2 
daß dieje Verbeſſerung mit dem jetzigen Seim 
nicht möglich iſt, weshalb er ſich entſchloß, auf 
Grund des Art. 26, Abi. 2 und 3 und ent⸗ 
ſprechend dem Antrag des Miniſterpräſidenten, 
den Seim und Senat mit Wirkung vom 30. Auguſt 
aufzulöſen. | 


Für die Beſtimmung dieſes Termins war ſicher 
die Erwägung einer gewiſſen Sparſamleit 


auszuweichen vermocht 


Der Staatspräſident hat fih überzeugt, d 


Abgeordnelendiäten geſperrl. 


beſtimmend, die ſich mit der beißendſten gronie 
es Marſchalls paarte: „Dieſem cim 


in feiner letzten Aeußerung erkennen. Die Aus- 
zahlungen für Diäten wurden geſperrt, und 
er Staat ſparte einige Hunderttauſend Zloty. 
Der Verkehrsminiſter verfügte ſoſort, daß 
den dog ordneten die koſtenloſe Benutzung 


der Staatsbahn zu verweigern iſt, 


da die Abgeordnetenlegitimationen 
e ee ohi, Am empfindlichſten find die 
Abgeordneten etroffen, in deren Budget die 
Diäten eine enlſcheiden de Nolle ſpielen. er der 
ohne Pilſudſti hat für dieje keinen Kreuzer mehr 
übrig. 


Abſchluß der Agrarkonferenz. 


Nur ein mageres Ergebnis. 


die „Entente Cordiale“ der Agrarſtaaten. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


DWarſchau, 31. Auguft. 


Am Sonnabend nachmittag verſammelte ſich 
die Warſchauer Agrarkonferenz der ſüdoſteuro⸗ 
päiſch⸗haltiſchen Staaten zu ihrer Schluß ⸗ 
jigung auf welcher die Bilanz der dreitätigen 
Verhandlungen gezogen wurde. Man wird nicht 
in Abrede ſtellen dürfen, daß dieſe unmittelbaren 
Verhandlungen der Staatsmänner neun verſchie⸗ 
dener, in ihrer wirtſchaftlichen Struktur mehr 
oder weniger übereinſtimmenden Länder zu einem 
Ergebnis führten, das unzweifelhaft einen Ak⸗ 
tivpoſten in dieſer Bilanz darſtellt. Aber 
dieſer Erfolg iſt nicht ſo umfaſſend, wie man ihn 
gerade unter einzelnen Konferenzteilnehmern er⸗ 
wartet haben möchte. Man hat eine Ueberein⸗ 
ſtimmung erzielt über die gemeinſamen Wege, die 
künftig auf agrar⸗ und handelspoliti⸗ 
ſchem Gebiete zu beſchreiten ſind. Dabei konnte 
natürlich nicht über den Rahmen der Aufgaben 
hinausgegangen werden, die ſich der Völkerbund 
geſteckt hat. Der in Warſchau vertreten geweſene 
Länderkomplex iſt zu klein und ſeine wirtſchaft⸗ 
liche Machtfülle vielleicht zu gering, als daß die 
Warſchauer Teilverſtändigung auf die Arbeiten 
des Völkerbundes von entſcheidendem Ein- 
fluß ſein könnte. 

Immer wieder kam auch bei den Warſchauer 
Verhandlungen zum Ausdruck, daß eine Ein⸗ 
heitsfront, wie fie ſich etwa gegen die Ueber- 
ſeeſtaaten richten ſoll, ohne Mitwirkung der In⸗ 
duſtrieſtaaten ein Bruchwerk iſt und bleiben muß. 
Es zeugt daher von einem geradezu beneidens⸗ 
werten Optimismus, wenn der rumäniſche 
Delegationsführer Madgearu, der ja mit eine 
der Triebfedern der Warſchauer Konferenz iſt, in 
feiner Schlußrede von dem Zuſtandekommen 
einer „Entente Cordiale“ der Agrar⸗ 
ſtaaten reden konnte. Die Aufgaben, die noch zu 
löſen ſind und in einer gemeinſamen Reſolution 
ihren Ausdruck finden, erfordern eine mühſame 
und ſyſtematiſche Weiterarbeit, und darin beſteht 
das poſitive Ergebnis der dreitätigen Be- 
ſprechungen. Briand wird alſo beruhigt ſein 
dürfen, daß der Plan feiner Europafödera⸗ 
tion durch die Warſchauer Beſchlüſſe in keiner 
Weiſe beeinträchtigt iſt. Fragt ſich nur, ob ihm 
der in Warſchau geſetzte Bauſtein nützlich ſein 


wird, um in das Werk ſeines großen Gebäudes 
eingefügt werden zu können. 


Die gemeinſame Entſchließung der an der Kon⸗ 
ferenz beteiligten Staaten bringt zum Ausdruck, 
daß jih die Agrarſtaaten vor der Pauperifierung 
nicht ſchützen können, wenn nicht ihr ſtändig 
wachſender Export ins Gleichgewicht gebracht 
wird mit ihrer Einfuhr induſtrieller Erzeug⸗ 
niſſe. Es geht alſo um die Anwendung des 
Grundſatzes des Freihandels im Austauſch 
der Agrar⸗ mit den Induſtrieprodukten. m 
dieſem Ziel näher zukommen, iſt der Abſchluß 
regionaler Abkommen vorgeſehen, woraus 
wiederum ſpricht, daß noch grundſätzliche 
Bedenken einer großen Verſtändigung der ſogen. 
Agrarſtaaten im Wege ſtehen, die ſich erſt nach 
und nach aus dem Wege räumen laſſen werden. 
Zunächſt will man „im Rahmen der Möglichkeit“ 
die gegenſeitige Konkurrenz ausſchalten, zumal 
der Handel landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe noch 
nicht rationaliſiert iſt. 


Weiter machen ſich die Agrarländer zur Auf⸗ 
gabe, die Mittel zu erforſchen, welche darin 
gipfeln, den Export landwirtſchaftlicher Pro⸗ 
dukte zu reorganiſieren, damit fein Umfang den 
Anforderungen der Importſtaaten ent⸗ 
ſpricht. Um insbeſondere dem Getreide: 
export zweckmäßigere 8 zu geben, ſollen 
die Agrarſtaaten zur Organiſation von Ge⸗ 
treideſpeichern übergehen, ſie ſollen ein 
Finanzierungsinſtitut begründen, wel⸗ 
ches der Landwirtſchaft Pfandkredite zu er⸗ 
teilen hätte. Ferner iſt eine Organiſatſon ge⸗ 
plant, die eine einheitliche Abſatzpolitit 
(wahrſcheinlich in der Form der deutſch⸗polniſchen 
Roggenkommiſſion!) in jedem Staate gewähr⸗ 
leiſtet. Soweit eine Exportkontrolle in 


den einzelnen Staaten noch nicht beſteht, foll je |. 


ins Leben gerufen werden. Den Regierungen 
werden Vorſchläge gemacht, um die Land wir t- 
ſchaftsſtatiſtil im Hinblick auf den land⸗ 
wirtſchaftlichen Außenhandel auszubauen 
und einheitlich zu geſtalten. 

Was die Ausfuhrprämien 
ſchaftlicher Erzeugniſſe betrifft, ſo beſchließen die 
Konferenzteilnehmer, ſich im gegebenen Zeitpunkt 


landwirt⸗ 


mit einem gemeinſamen Vorſchlag an den 
Völkerbund zu wenden, um die ana daf die⸗ 
fer Prämien herbeizuführen. Möglichſt bald ſoll 
eine techniſche Porta! ommijlion 
zuſammentteten, meN ie entſprechenden Vor⸗ 
ſchläge ausarbeitet und die Konvention vorberei⸗ 
tet. Die vom Völkerbund angeſtrebte Inter⸗ 
nationale Veterinärkonventfon ift 
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu fördern, 
damit fie ſpäteſtens Ende 1931 abgeſchloſſen wer: 
den kann. Ihr Angelpunkt ſoll die Seuchen⸗ 
bekämpfung ſein. Inzwiſchen wird den Regie⸗ 
rungen der Konferenzteilnehmer empfohlen, die 
Veterinärvorſchriften y unterſtützen, damit fie 
ſich entſprechend den ichtlinien der beſonderen 
Veterinär⸗Experten⸗Kommiſſion des Völkerbun⸗ 
des organiſieren können. 


Unverzüglich begründen die Agrarſtaaten eine 
techniſche Finanzkommißfſion, welche 
am 10. November 1930 in Warſchau zuſammen⸗ 
tritt, um die Grundlinien für gemeinſame Be⸗ 
ſtimmungen über die Gewährung von mittel⸗ 
friſtigen Bodenkrediten (von 6 Monaten 
bis zu 5 Jahren) feſtzuſetzen. Um eine einheit⸗ 
liche Wirtſchafts⸗ bzw. Agrarpolitik zu gewähr⸗ 
leiſten, ſchlagen die Konferenzteilnehmer eine 
periodiſche, mindeſtens einmal im Jahre in 
ihren Hauptſtädten ſtattfindende Zuſammenkunft 
der Wirtſchaftspolitiker vor, und zwar wird die 
nächſte Konferenz im Laufe des Herbſt 1931 an 
einem noch zu Fahnen Orte erfolgen. 


Soweit die en Punkte der Ent: 
ſchließung. Es ift erſichtlich, daß dieje „En- 
tente Cordiale“ zunächſt noch ſehr loſe 
pomen hat und es der Zukunft überlaſſen blei- 
en muß, ob und wie ſie ſich ausbauen oder auf⸗ 
rechterhalten läßt. Man hat ih oh ne jegliche 
Bindung damit abfinden müſſen, Stimmung zu 
machen für ein Werk, welches nach Lage der 
Dinge Zukunftsmuſik iſt. Wie dem aber 
auch ſei, ſtellt die Warſchauer Konferenz nach 
Bukareſt und Sina ia eine weitere Etappe 
dar, welche die europäiſchen Staatsmänner bei 
der bevorſtehenden Genfer Ausſprache über die 
Briandſche Europaföderation nicht 
unberückſichtigt laſſen dürfen. Lediglich darin 
beruht der wenn auch ſchmale Erfolg der War: 
ſchauer Agrarkonferenz. 


Polonja restituta. 

Warſchau, 1. September. 
In Anweſenheit des Außenminiſters Za leſki 
dekorierte der Landwirtſchaftsminiſter Dr. 
Janta⸗Polcozynſki die Delegierten der aus- 
wärtigen Regierungen, die an der Agrarkonferenz 
teilnahmen, mit dem Orden Polonja 
reſtituta. 


leinen Groſchen mehr“, lieh Pilfudſti auch |g 


Bahltalender. 


Warſchau, 31. Auguft. Der „Dziennik Uſtaw“ 
Nr. 61 veröffentlicht eine Verordnung des 
Staatspräſidenten über die Sejm⸗ und Senats⸗ 
wahlen, die durch den Miniſterpräſidenten, den 
Juſtizminiſter und den Innenminiſter gegen⸗ 
gezeichnet iſt. Folgender hlkalender liegt bei: 

7. September: Vorſtellung von 8 Mitgliedern 
der ſtaatlichen Wahlkommiſſion durch acht der 
ſtärkſten Klubs. 

9. September: Die Ernennung der Vorſitzenden 
der Bezirkswahlkommiſſionen durch den General⸗ 
ommiſſar. 

11. September: Wahl der Mitglieder der Be⸗ 
zirkskommiſſionen durch die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlungen und die Sejmiks. 

13. September: Die Veröffentlichung des Per⸗ 
fonenbeitandes der Kommiſſionen in dem Amts, 
blatt der Wofſewodſchaft. 

14. September: Die Gemeinderäte ernennen 
drei Mitglieder der Kreiswahlkommiſſion. 

19. September: Anfertigung der Wählerliſten 
in allen Orten. 

20. September: Die Ueberſendung der Wähler⸗ 
liſten an die Vorſitzenden der Kreiswahlkommiſ⸗ 


ſion. 

26. September: Die Kreiswahlkommiſſion über⸗ 
ſendet ein Exemplar der Wählerliſte an die Be⸗ 
zirkswahlkommiſſion. 

27. September: Die Kreiswahlkommiſſionen 
legen die Wählerliſten zur öffentlichen Durchſicht 


aus. 

7. Oktober: Die Anmeldung der Kandidaten⸗ 
liſten. 

10, Oktober: Letzter Tag der Auslage der 
Wählerliſten zur naht, mili 

11. Oktober: Letzter ag zur Einreichung von 
Reklamationen an die Wahlkommiſſion wegen 
Nichteintragung in die Liſte. 

17. Oltober: Die Veröffentlichung der Kandi- 
datenliſten im „Monitor Polfki“, letzter Tag zur 
Einreichung der vune gegen Retlamationen 
über Streichung aus der Liſte. > 85 

21. Oktober: Die Kreiswahlkommiſſionen über⸗ 
ne den Bezirkswahlkommiſſionen die Wähler⸗ 
liſten. 

25. Oktober: Die Kreiswahlkommiſſionen über⸗ 
ſenden die Berufung über Streichung aus der 
Wählerliſte. Die Kandidaten der Bezirksliſten 
überreichen zu Händen des Vorſitzenden der Be⸗ 
zirkswahlkommiſſion eine Erklärung, daß ſie mit 
ihrer Aufſtellung als Kandidat einverſtanden ſind. 

31. Oktober: Die Bezirkswahlkommiſſionen 
überſenden den Kreiskommiſſionen zwei Exem⸗ 
plare der beſtätigten Wählerliſte. ee 

4. November: Die Bezirkswahlkommiſſionen 
überſenden den Kreiskommiſſionen die Kandi⸗ 
datenliſten zwecks Veröffentlichung. Die beſtä⸗ 
tigte Wählerliſte wird zur öffentlichen Einſicht 
ausgelegt. 

9. November: Letzter Tag der Auslage der endr 
gültig beſtätigten Wählerliſte. 

16. November: Sejmwahlen. 

19. November: Sitzung der Bezirkskommiſſionen 
. der Wahlreſultate. 

23. November: Senatswahlen. 

26. November: Sitzung der Bezirkswahlkom⸗ 
ar. zur Feſtſtellung der Wahlreſultate zum 

enat, 


EEE ER T EFT ET: 
Bombenanſchlag 
auf das Reichsgericht? 


Leipzig, 30. Auguſt. (R.) Am Reichsgerichts⸗ 
eingang Weſterſtraße wurde heute ein brauner 
Pappkarton gefunden, in dem ſich eine Wetkeruhr, 
eine Eierhandgranate, verbunden mit einer 
Taſchenlampenbatterie, und eine Flaſche, die 
Steinfoß enthielt, gefunden. Die ſofort verſtän⸗ 
digte Polizei brachte den Apparat in Sicherheit. 
Die Eierhandgranate war, wie die Unterſuchung 
ergab, mit Pikrinſäure gefüllt. Selbſt wenn die 
Eierhandgranate zur Exploſion gebracht worden 
wäre, würde nur eine unbedeutende Wirkung ein⸗ 
getreten ſein. Die polizeilichen Ermittlungen 
find ſofort aufgenommen worden. 


Aber natürlich: 


„Jork mit den Preußen!“ 


Deutſchfeindliche Kundgebungen. — Ausſchreitungen 
in Lodz. 3 
Warſchau, 1. September. 
Am geſtrigen Sonntag fanden in Warſchau, ſo⸗ 
wie anderen Städten Proteſtverſammlungen gegen 
die J ſtatt. 
Die Kundgebungen auf dem Theaterplatz in War⸗ 


ſchau hatten einen ſtart deutſchfeindlichen 
waren mit Plakaten 


Charakter. Die Häuſer 
„Fort mit den Preußen“ beklebt. 
Hetzruſe wurde die mehrtauſendköpfige Menge 
angefeuert. Die Stimmung wurde nech geſtärkt 
durch mehrere Reden. Es ſprachen u. a. der pol⸗ 
niſche DE InLer und Präſident der Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank General Görecki. Nach der Kund- 
gebung fand ein Umzug ſtatt. Die monſtran⸗ 
ten zogen vor das Palais des Außen⸗ 
miniſters und händigten ihm die Ent⸗ 
ſchließung aus. Zaleſti konnte aber infolge 
eines une zur Menge nicht ſprechen. Vor 
das Geſandtſchaftsgebäude konnte die Menge nicht 
dringen, da die Straße infolge der Kanaliſations⸗ 
arbeiten einem Feſtungsgraben glich und über⸗ 
dies durch Polizei abgeſperrt war. Größere Aus⸗ 
ſchreitungen werden aus Lodz gemeldet, wo die 


Durch 


Fenſterſ eiben des Deutſchen Kon⸗ 
ſulats, ſowie der Redaktionen der 
„Freien Preſſe“ und der „Lodzer 


Volkszeitung“ zertrümmert wurden. 
* 


Kattowitz, 1. September. (R.) Die vom Weſt⸗ 
markenverein nach hier einberufene Proteſtkund⸗ 
gebung gegen die Rede des Reichsminiſters 
Treviranus artete in Beſchimpfungen 
gegen das Deutſchtum aus. Die Teil⸗ 
nehmer zogen nach dem Gebäude des Deut ſchen 
Generalkonſulats, doch wurden ſie von der 
Polizei abgedrängt. Vor den Geſchäftslokalen der 
deutſchen Zeitungen wurden Drohrufe ausge⸗ 
ſtoßen, doch auch hier verhinderte die Polizei 
Ausſchreitungen. 


Kuch Poſen darf nicht zurückſtehen! 


Poſen, 1. September. Wie die Blätter berich⸗ 
ten, haben ſämtliche privaten Organisationen und 
der Verband der ehemaligen Militärs in Poſen 
beſchloſſen, einen diefen an die Oeffentlichkeit zu 
richten, in dem dieſe zur Teilnahme an einer 
großen 3 am Sonntag, dem 7. Sep⸗ 
tember, auf dem P ac Wolnosci um 12 Uhr mit⸗ 
tags aufgefordert wird. Die ä als 
ein großer Proteſt gegen das Auftreten des Mi⸗ 
niſters Treviranus, as auf die Reviſion der 
Grenzen Polens hinzielt, re Gleichzeitig 
wurde die Organiſation ähnlicher Kund ebungen 
in allen Städten Weſtpolens an — ap Tage 
beſchloſſen. Die Verbände und Organifationen 
werden zu zahlreicher Teilnahme an der Kund⸗ 
Ben mit Fahnen und Transparenten aufge 
ordert. 


* Pofener Tageblatt = 


VBerlagung des Jchleſiſchen Sejm 
wieder aufgehoben. 


Warſchau, 30. Auguſt. (Pat.) Der Staatsprä⸗ 
ſident hat eine Verfügung über die Wieder: 
aufnahme der Arbeiten des Schleſiſchen Sejm 
erlaſſen. Die betreffende Verfügung hat folgen⸗ 
den Wortlaut: s 

Auf Grund des Art. 21 des Konſtitutions⸗ 
geſetzes vom 15. Juli 1920, enthaltend das Orga⸗ 
niſationsſtatut der Schleſiſchen Wojewodſchaft 


(Dz. U. R. P. Nr. 73, Poj. 497), nerkündige ich 
als Zeitpunkt der Wiederaufnahme der Arbeiten 
des Schleſiſchen Sejm, der durch meine Verfügung 
— 29. Juni vertagt wurde, den 9. September 


„Warſchau, den 29. Auguft 1930. 
Gez. Moscicki, Pilſudſti. 


deulſche öſterreichiſche Kinder 
ſollen in polniſche Schulen? 


Merkwürdige Methoden des öſterreichiſchen Konſuls in Kaltowitz. 


Unter dieſer Ueberſchrift gibt der „Oberſchl. 
Kurier“ eine Meldung des Volksdeutſchen Dien⸗ 
ſtes wieder, der in ſeinem Grenzlandſpiegel über 
ein ſehr eigenartiges Verhalten des neuen öfter- 
reichiſchen Konſuls in Kattowitz, Anton Lewal⸗ 
ſki, berichtet, der erſt tirait von Krakau nach 
Kattowitz gekommen iſt. Bekanntlich hatte der 
bisherige öſterreichiſche Geſandte in Warſchau, 
Poſt, eine ſehr merkwürdige Auffaſſung über ſeine 
Pflichten gegenüber dem Deutſch⸗ 
tum an den Tag gelegt. Poſt war ſchließlich das 
Opfer ſeiner eigenen Politik geworden. Aehnlich 
ſcheint ſich auch der jetzige öſterreichiſche Konſul 
in Kattowitz zu betragen. Wie üblich, wurde dem 
öſterreichiſchen Konſul ein Antrag vorgelegt, wo⸗ 
nach Deutſche, öſterreichiſcher Staatsangehörigkeit, 
die Minderheitenſchule 
ſuchen wollten. Dies ift der vorgeſchriebene Ber 
hördengang. Herr Lewalſki erklärte aber, es fei 
nicht notwendig, daß die deutſchen Kinder öſter⸗ 
reichiſcher Staatsbürgerſchaft eine deutſche Min⸗ 
derheitenſchule beſuchen. In Krakau habe es 
auch keine ſolche Minderheitenſchule gegeben und 
es ſei auch gegangen. Die öſterreichiſchen Staats⸗ 
bürger ſollen ruhig in eine polniſche Schule gehen. 

Darauf wandten ſich die Eltern an das Deutſche 
Generalkonſulat in Kattowitz, das ſie an den 
öſterreichiſchen Konſul zurückverwies, teilte aber 
Herrn Lewalſki in höflichem Tone mit, daß der 
bisherige öſterreichiſche Konſul derartige Geſuche 
ſtets berückſichtigte und fie im Sinne der Antrag- 
ſteller erledigte. 

Herr Lewalſki antwortete darauf in brüskem 
Ton, das Deutſche Generalkonſulat möge ſich nicht 


Das unruhige Südamerika. 


Neue zwiſchenfälle in Buenos Aires. 


s 
Ver 
Landwirtſchaftsminiſter Fleitas 
mußte am heutigen Sonntag wegen ſeindſeliger 
Kundgebungen eine Viehausſtellung verlaſſen. E 
wurde gepfiffen und gejohlt und Rufe wurden 
laut: „Nieder mit der Regierung!“ Gleichzeitig 
wurden Flugblätter verteilt, die ſich gegen den 
Präfidenten Irigoyen richten. 


veränderungen 


in der Auslandsvertretung perus. 


Erdbeben in Lima. 
(R.) Ein Korreſpondent 


Neuyork, 31. Auguſt. 
aus Lima berichtet, * die neue Regierung den 
Rücktritt der peruaniſchen Geſandten in S ons 


don, Madrid, Wien und Brüffel ange: 
nommen hat. Der Botſchatfer in Wafhington wird 
auf ſeinem Poſten bleiben. Dagegen iſt der Ge⸗ 
ſandte in Paris, Mariano Cornejo, angewieſen 
worden, die ER dem Geſchäftsträger zu 
übergeben und nach Lima zurückzukehren, wo ſeine 
Amtsführung unterſucht werden foll. Auch de 
Konſul in Paris iſt entlaſſen worden. 

Nach einer anderen Meldung des Korreſpon⸗ 
denten in Lima wurde dort Sonntag vormitta 
ein 15 Sekunden dauerndes Erdbeben verſpürt, 
das die infolge der Revolution herrſchende Auf⸗ 
regung noch vermehrte. Viele Einwohner ver⸗ 


t 


ſammelten ſich, von Panik ergriffen, an freien 
. Es wurde aber kein Schaden ange⸗ 
richtet. 


Anſchlag auf einen 
amerilaniſchen Luxusexpreßzug. 


Bisher 11 Tote, 30 Verletzte. 


St. Louis, 1. September. (R.) Auf der Strecke 
St. Louis—San Francisco entgleiſte heute zehn 
Meilen von San Francisco der Suzusegprehäug 
durch einen auf den Schienen liegenden Stein« 
block. Bei der Kataſtrophe, bei der ſich drei 
Waggons vollkommen ineinanderſchoben, ſind bis⸗ 

r 11 Tote und über 30 Verletzte zu beklagen. 

ie Zahl der Toten dürfte ſich aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach noch erhöhen, da viele Reiſende noch 
unter den Trümmern liegen. 


St. Louis, 1. September. (R.) Die vorläu⸗ 
fige Unterſuchung über das Eiſenbahnunglück bei 
San Francisco hat ergeben, daß verſchiedene 
Steinblöcke von unbekannten Tätern gelegt wor⸗ 
den ſind, die mit dem Bahnverkehr vollkommen 
vertraut geweſen ſein müſſen. Außer den drei 
erſten Wagen hinter der Lokomotive, die durch die 
Wucht des Anpralles hingeworſen und vollkom⸗ 
men zertrümmert wurden, entgleiſten noch drei 
weitere Perſonenwagen. 


Rieſige Ichmuggleraffäre in Danzig. 


Amfangreiche Warenverſchiebungen mit Oſtpreußen aufgedeckt. 


Danzig, 30. Auguſt. 


Durch das Danziger Zollamt für Strafſachen 


wurden dieſer Tage rieſige Schmuggeleien aufge⸗ 
deckt, die bis zum Jahre 1927 zurückgreifen und 
an denen Danziger und oſtpreußiſche Poſtbeamte 
im Verein mit größeren Danziger Textilfirmen 
zuſammengearbeitet haben. er Plan zu den 
Schmuggeleien ging von den Poſtbeamten des 
Danziger Bahnhofspoſtamtes aus, die Verbindung 
mit Danziger Firmen ſuchten und fanden. Die 
Betrüger gingen in der iſe vor, daß ſie hoch⸗ 
wertige deutſche Textilwaren, die bekanntlich bei 
ihrer Einfuhr nach Danzig hohen Einfuhrzollſätzen 
unterliegen, nicht gleich nach Danzig gehen ließen, 
ſondern zunächſt nach 1 Marienburg 
bzw. Königsberg. Dort ließen ſie die Sendungen 
durch deutſche Poſtbeamte mit neuen Adreſſen ver⸗ 
ſehen und als amtliche Pakete nach Sanie ſchicken, 
ohne daß dieſe Pakete nunmehr verzollt wurden. 
Bei den Schiebungen leiſteten Poſtbeamte der 
betreffenden Eiſenbahnzüge zwiſchen Danzig und 
Marienburg Helfersdienſte. 


Der Schaden, der der Danziger Zollbehörde 
durch dieſe Betrügereien im Laufe der letzten drei 
Jahre erwachſen iſt, geht in die Hunderttauſende 
von Danziger Gulden. Die Zollſtrafe für die be⸗ 
treffenden Firmen dürfte mehrere Millionen 
Danziger Gulden betragen. Im Zuſammenhang 
mit — 5 Angelegenheit ſind bereits vier Dan⸗ 
iger O erpoftſchaffner verhaftet worden. Mehrere 

ertrauensleute großer Danziger Firmen, die in 
die Zollhinterziehungen verwickelt ſind, ſind be⸗ 
reits vernommen, aber einſtweilen noch auf freiem 
Fuß gelaſſen worden. 


Neue Verhaftung im Breslauer 
Millionenerbſchaftsſchwindel. 

Breslau, 30. Auguſt. (R.) In Sachen des 
bekannten Millionenerbſchaftsſchwindels wurde 
heute der Neffe der Frau Schneider, Kondi⸗ 
tormeiſter Emil Janke, unter dem Verdacht der 
Mittäterſchaft an den Betrügereien verhaftet und 
dem Ermittlungsrichter zugeführt. Bei Janke 
liegt Fluchtverdacht vor. 


in Polen be⸗ 


wurde der 
unter den 


| 


in die Angelegenheiten eines fremden Konſuls 
einmiſchen. Das Deutſche Generalkonſulat hat die 
anze Angelegenheit dem Auswärtigen Amt in 
erlin unterbreitet. 

Es wäre in der Tat gut, ſo ſchreibt die ge⸗ 
nannte Korreſpondenz, wenn io die öſterreichiſche 
Regierung einmal um Herrn Lewaliti kümmern 
würde, der als Generaldirektor 


der Friedenshütte mit Fug und Recht eine Erwähnung dieſer 


Gedenke, 
daß Du ein Deulſcher biit! 


Vom Deutſchen Ausland⸗Inſtitut wird zum 
Wahlkampf in Deutſchland folgende Mahnung 
verbreitet: 

Innere Auseinanderſetzungen ſind nötig und 
nicht zu vermeiden, ſolange ſich gejunde politiſche 
Kräfte im Widerſpiel meſſen. So wird es auch 
in den kommenden Wochen des Wahlkampfes ſein. 
Aber ſo hart auch die Meinungen aufeinander⸗ 
treffen, jo ſehr auch um die Verſönlichleiten ge- 
rungen wird, die unſer Volk führen ſollen: wir 
dürfen niemals vergeſſen, daß uns Aufgaben ge⸗ 
ſtellt ſind, die nur unter Mitarbeit aller Teile 
des Volkes zu löſen ſind. An erſter Stelle ſteht 
da die Sorge um 30 Millionen Menſchen unſeres 
Volkstums, die jenſeits der Neichsgrenzen moh- 
nen und denen der Zuſammenhalt mit dem 
Mutterland den Lebensinhalt gibt, für den ſie 
tagaus, tagein ſchwere Opfer bringen. Vergeßt 
ſie auch in dieſen Tagen nicht! Benutzt die Ge⸗ 
legenheit der Wahlverſammlung, um auch ihrer 
zu gedenken und unſeren Landsleuten daheim die 
Notwendigkeit des inneren Zuſammenhaltens 
mit ihnen eindringlich vor Augen zu ſtellen! In 
erfreulichem Maße haben alle Parteien in den 
letzten N ren Dieje Notwendigkeit erkannt und 
ich der Brüder draußen angenommen; ſchon lange 
iſt das Ergehen der Volksgenoſſen draußen eine 
Frage, mit der ſich unſere auswärtige Politik 
ernſt und eingehend beſchäftigt. Darum gehört 
inge 


offenbar zu ſehr in Anſpruch genommen ift, als in die Wahlreden und Diskuſſionen, zumal ſie 


daß er ſich mit derartigen Angelegenheiten 


tb- 
geben könnte. j 


1 


auch im heftigſten Meinungsſtreit die Möglichkeit 
geben, das uns allen Gemeinſame zu betonen. 


Erhöhte Aktivität der polniſchen Kommuniſten 


Parteitag in Minsk. — Das polniſche Heer foll bearbeitet werden. 


Wilna, 29. Auguſt. (Pat.) Wie die kommu⸗ 
niſtiſche Preſſe meldet, fand in Minff eine Kon⸗ 
ferenz des vierten Plenums der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei Weißrußlands, die bekannt⸗ 
lich ihre Direktiven pon der kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei in Polen erhält, ſtatt. Auf dieſer Kon⸗ 
ferenz waren auch Delegierte der polniſchen 
kommuniſtiſ s en Partei anweſend. 

‚Die Konferenz leiteten hervorragende Kommu- 
niſten aus Minſk. Beſprochen wurde auf dieſer 
Konferenz, an der auch Delegierte des Komintern 
und der G. P. U teilnahmen, die bisherigen Re⸗ 
ſultate der Umſturztäl igkeit in den Wo- 
jewod haften Wilna, Nowogrödek und 
Bialyſtok. Das Plenum beſtätigte auch ferner 
die Abhängigt eit der kommuniſtiſchen Kreiſe 
des weſtlichen Weißrußlands von der polni- 
ſchen kommuniſtiſchen Zentrale in 
Warſchau und verurteilte die Verſuche ver⸗ 
ſchiedener Elemente ſich von der Zentrale un⸗ 
abhängig zu machen und deren Ausweiſungen 
nicht zu befolgen. Im Laufe der Beratungen 
ch wa 7 e Einfluß des Kommunismus 
iſenbahnern der Wilnaer Eiſen⸗ 
bahndirektion und unter den litauiſchen und 
polniſchen Bauern bemängelt. Empfohlen 
wurde eine umfajjenderere Propa⸗ 

anda beſonders unter den ärmeren Bauern: 
chichten, um den Klaſſenhaß gegen die 
reicheren Beſitzer zu wecken. Die Bildung von 
weißruſſiſchen Schulen ſoll eingeſtellt werden, da 
diefe nur den rechtsgerichteten weißruſſi⸗ 
ſchen Organiſationen dienen. 

Weiterhin wurde beſchloſſen, durch großzügige 
Tätigkeit die kommuniſtiſche Idee unter den Sol⸗ 
daten des polniſchen Heeres zu verbreiten und 
beſonderen Nachdruck auf den Kampf gegen die 


landwirtſchaftlichen Organiſationen der wohl⸗ 
PRESS Bauern und gegen die Kulaken zu 
egen. 


Boliliſches Reinemachen. 


Amfaſſende Aktion gegen die 
ukrainiſche Bewegung. 
Warſchau, 1. September. 


Gegenwärtig veranjtaltet die Regierung in 
Kleinpolen ein großes politiſches Reine⸗ 
machen. Am Freitag begab ſich im Auftrage des 
Miniſterpräſidenten der Unterſtaatsſekretär des 
Innenminiſteriums Pieracki, in Begleitung 
des Chefs der Minderheitenabteilung Suchenka 
nach Lemberg, wo er eine umfaſſende Aktion 
gegen die ukrainiſche Bewegung in die Wege 
geleitet hat. Gleichzeitig wurden in zahlreichen 
Ortſchaften eine Reihe von Reviſionen durch⸗ 
geführt, womit die Verhaftung von etwa 
30 erjonen Hand in Hand ging. 
Walde unweit von Lemberg follen 
34 Kilogramm Sprengſtoff von ftar: 
ker Durchſchlagskraft gefunden fein, 
der ausländiſchen Urſprungs iſt. Die 
weiteren Nachforſchungen ſind im Gange, und es 
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß weitere Verhaftungen 
folgen werden. Deſſenungeachtet ſind in der Nacht 
zum Sonntag und zum Montag wieder zahlreiche 
Brände zu verzeichnen, die eher die Vermutung 
begründet erſcheinen laſſen, daß es fih um vor- 
ſätzliche Brandſtiftung der Eigentümer han: 
delt, um in den Genuß der Verſicherungs⸗ 
ſum me zu gelangen. 


Ein Erpreſſer bedroht Magdeburg. 


Geld — oder Zerftörung der Stadt! — verbrecherfagd im Schnellzug. 


Die Magdeburger 3 1 t 
ſich mit einem ganz ſeltſamen Kriminalfall. Seit 
mehreren Monaten treibt hier ein Erpreſſer ſein 
Werk, ohne daß es * gelungen iſt, ihn zu 
erwiſchen. Er wendet ſich in zahlreichen Briefen 
an 9 . — Körperſchaften, und droht mit den 
furchtbarſten Verbrechen — die alle ausführbar 
erſonnen ſind —, wenn er nicht Geld bekäme. Die 
Schreiben ſind io abgefaßt und die Verbrechen, 
die darin angekündigt werden, liegen ſo durchaus 
im Bereiche der Möglichkeit, daß die Behörden 
damit rechnen, daß der oder die Verbrecher unter 
Umſtänden ihre Drohung wahrmachen. 

Am Mittwoch nachmittag lief ſchließlich bei 
einer Behörde wieder ein Schreiben des 
Erpreſſers ein, in dem er ſchrieb: es ſteigt 
jetzt der Tragödie letzter Akt. r drohte damit, 
wenn nicht ſein Erſuchen um Geld — er wollte 
12 000 Mark und vier Ses wilt nach Amerika 
haben — erfüllt würde, ſo würde er nunmehr 
unverzüglich ſeine Drohungen wahrmachen. Das 
Geld wollte er auf eine ganz nn Weiſe 
ſich aushändigen laſſen. Er forderte nämlich, daß 
ein Bote dieſer Behörde zum Hauptpoſtamt gehen 
und dort einen Brief abholen ſolle, der poſt⸗ 
lagernd aufgegeben ſei. Die Ziffer, unter der 
der Brief {9 dort befände, würde dem Boten erft 
kurz vor dem Weggehen telephoniſch mitgeteilt 
werden. Der Bote ſollte das Geld in einem 
Paket in 50⸗Mark⸗Scheinen mit ſich führen. Er 
würde dann auf der Poſt in dem Briefe nähere 
Inſtruktionen finden, was er mit dem Paket zu 
machen habe wahrſcheinlich würde er eine kleine 
Bahnfahrt machen müſſen. 

Die Magdeburger Kriminalpolizei ging, 

um dem Erpreſſer endlich das Handwerk 

2 zu legen, 
auf dieſes Schreiben ein und ſchickte einen als 
Boten gekleideten Kriminalbeamten auf das 
Hauptpoſtamt. Der Beamte erhielt gegen 5 Uhr 
telephoniſch erſt die Ziffer, unter der der Brief 
aufgegeben war, angegeben. 
auf dem Poſtamte ausgehändigt und las dort die 
Inſtruktion, die durch einen W wlt Aeta 
auf dem e ſofort bekannt wurde. 
In dem Briefe | 


Er bekam den Brief |1 


dem ſprechen und mit niemandem in Berührung 
kommen dürfe. Er würde genau bewacht und jede 
kleinſte Abweichung von der Inſtruktion würde 
die ſchlimmſten Folgen haben. Der Bote ſollte 
eine Fahrkarte von Magdeburg nach Helmſtedt, 
und zwar für den D⸗Zug 6.25 Uhr löſen. In der 
Stunde, die ihm bis zur Abfahrt des Zuges noch 
blieb, ſollte er im Warteſaal dritter Klaſſe ſich 
aufhalten, ſich aber mit niemandem irgendwie 
unterhalten. Im D-Zug ſelbſt ſollte er den letzten 
Wagen beſteigen und ſollte ſich einen Fenſterplatz 
auf der rechten Seite des Zuges wählen. Er 
würde ne im Zuge ſcharf beobachtet. Er ſollte 
dann aus dem Fenſter blicken, und zwar nach der 
rechten Seite hinaus. Dann würde er auf der 
Strecke nach Helmſtedt, und zwar wahrſcheinlich 
in der Nähe von Marienborn in einer Entfer⸗ 
nung von vier bis fünf Metern vom Bahndamm 
auf dem Felde ein Zeichen liegen ſehen, und zwar 
einen Buchſtaben. Dann müſſe er ſofort das 
Paket zum Fenſter hinauswerfen. 

Der Kriminalbeamte folgte dieſer Inſtruktion 
und beſtieg den Jug, in den zu gleicher Zeit an⸗ 
dere Kriminalbeamte des Magpeburger Polizei⸗ 
präſidiums geſtiegen waren. Der Kriminaldirek⸗ 
tor befand fih auf der Lokomotive, um ſofort, 
wenn das Zeichen unterwegs geſehen war, den 
Zug zum Halten zu bringen. Das Zeichen wurde 
tatſächlich geſehen, und zwar etwas früher noch 
als erwartet, bei dem Dorfe Niederndodeleben. 
Der Kriminalbeamte, der das Paket bei ſich 
hatte, in dem ſich natürlich nicht das Geld ſon⸗ 
dern wertloſe Papierſchnitzel befanden, warf der 
Inſtruktion gemäß das Paket zum Fenſter hin: 
aus. Die Stelle war ſo raffiniert gewählt, daß 
ein Mann, der ſich dort aufhalten wollte, den 
Zug etwa zwei Kilometer vorher ſchon ſehen 
konnte. Als es dem Kriminaldirektor Hölters 
gelungen war, den Zug zum Halten zu bringen. 
war er infolge feiner hohen Fahrtgeſchwindigkeit 
etwa einen halben Kilometer über dieſe Stelle 
hinausgefahren. Trotz ſchnellſten Zurückeilens ge⸗ 
ang es nicht mehr, irgendeine Spur außer dem 
aufgeriſſenen Paket zu finden Eine Fahrrad⸗ 
ſpur wurde beobachtet, doch gelang es nicht, ob⸗ 
gleich ſofort alle Patrouillen alarmiert wurden, 


and. daß der Bote mit nieman⸗ noch irgendeine verdächtige Perſon zu erwiſchen. 


In einem 


u 
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ofen, den 1. September 


Wie wunderſam iſt dies Verlorengehn 

In Liebestieſen ohne Ziel und Schranken: 

Die ganze Welt mit lichten Augen ſehn, 

Im Sonnenſchimmer klarer Freude gehn, 

Eins ſein in einem tiefen Glücksgedanken. 
Stieler. 


Die Innere Miſſion und der Often. 


Auch die polniſchen Landesfarben ſtanden unter 
den Farben der 16 Länder, die im Internatio⸗ 
nalen Verband für Innere Miſſion und Diakonie 
zuſammengeſchloſſen find und in der vergangenen 
Woche ihre diesjährige Ausſchußſitzung in der 
ichwediſchen Erzbiſchofſtadt Uppfſala abhielten. 
Die Verbände für Innere Miſſion aus den ein⸗ 
zelnen Ländern waren durch ihre führenden Mit⸗ 
glieder vertreten, unter denen der ſchwediſche 
Erzbiſchof D. Söderblom, der hannoverſche Lan⸗ 
desbiſchof D. Marahrens, der frühere hol⸗ 
ländiſche Arbeitsminiſter Profeſſor D. Slote⸗ 
maker de Bruine, der däniſche Profeſſor 
D. Jörgenſen, der ſchwediſche Profeſſor Dr. 
Runeſtam, der Wiener Profeſſor D. Dr. Koch, 
der deutſche Miſſionsdirektor D. Steinweg 
und vor allem der Vorſitzende, Geheimrat D. Dr. 
Seeberg als Vortragender zu nennen ſind. 
Außer einer Reihe von grundſätzlichen Fragen 
evangeliſcher Frömmigkeit und chriſtlicher Akti⸗ 
vität wurde die internationale Lage der Inneren 
Miſſion und ihre Aufgaben in den einzelnen 
Ländern beſprochen und als gemeinſame Aufgabe 
„Das Oſtproblem“ behandelt, die Lage und Auf⸗ 
gabe des Chriſtentums in Rußland. In die 
Oeffentlichkeit trat die Konferenz mit einem Ge- 
meindeabend, auf dem Paſtor Vidal aus 
Paris, Kapitänleutnant Hammerich aus 
Kopenhagen und Lic. Dr. Kammel aus Poſen 
ſprachen. Im ganzen waren vertreten die Län⸗ 
der Amerika. Danzig, Dänemark, Deutſchland, 
Eſtland, Finnland, Frankreich, Holland, Lettland, 
Norwegen, Oeſterreich, Polen, Rumänien, Schwe⸗ 
den, Schweiz, Tſchechoſlowakei und Ungarn. pz. 


— — 


Die Zukunft der Kirche. 


Der Paſtorenmangel in unſerem Gebiet macht 
es notwendig, daß alle Kräfte eingeſetzt werden, 
um dieſe wichtige Lebensfrage der unierten evan⸗ 
geliſchen Kirche ſicherzuſtellen. Die theologis 
ſche Schule und das evangeliſche Prediger⸗ 
jeminar in Pofen dienen der unmittelbaren 
Heranbildung theologiſcher Kräfte. Daneben wird 
aber auch ſchon ſeit Jahren von ſeiten der Kirche 
die ſachgemäße Vorbildung bereits der Knaben 
erſtrebt, die fih entſchloſſen haben, den Pfarrer- 
beruf zu ergreifen. Das zu dieſem Zweck ge⸗ 
ſchaffene Evangeliſche Alumnat in der 
alten Comeniusſtadt Liſſa kann nach manchem 
Jahr der Notſtandsunterbringung nun ein ſchönes 
eignes Haus beziehen. Am 8. September, alſo 
zum neuen Schuljahr, wird das neue Gebäude 
feierlich eingeweiht werden. Die Inſaſſen 
des Alumnats gehören allen Altersſtufen an und 
beſuchen durchweg das deutſche Privatgymnaſium 
in Liſſa. Das neue Haus kann nun bedeutend 
mehr Schüler aufnehmen, als es der Raum⸗ 
mangel der früheren Wohnung ermöglichte. 
Hoffentlich wird es immer ſeine Beſtimmung er⸗ 
füllen und die Zukunft der evangeliſchen Kirche 
in unſerem Gebiet ſichern helfen. 

— — 


Goldenes Dienjtjubiläum. 


Am heutigen Montag kann der Magiſtrats⸗Ober⸗ 
ſetretär a. D. Oskar Beckmann, ul, Diuga 16 
(fr. Langeſtraße), auf die Vollendung ſeines 50. 
Dienſtjahres zurückblicken, da er heut vor einem 
halben Jahrhundert beim Magiſtrat der Stadt 
Poſen eintrat. 

Der Jubilar ift in weiteſten Kreiſen der Stadt 
Poſen ohne Unterſchied der Nationalität als un⸗ 
gewöhnlich mr und gewiſſenhafter Beamter 
bekannt, der ſich ſtets weit über das Niveau des 
Subalternbeamten erhob und dank ſeines weit⸗ 
ſchauenden, auf gründliches Wiſſen begründeten 
Blickes dem Magiſtrat die ſchätzenswerteſten 
Dienſte geleiſtet hat. Lange Jahre bekleidete er 
u. a. auch das Amt des Protokollführers der 


Stadtverordnetenverſammlung bis zu deren Auf⸗ 


löſung bei der politiſchen Umwälzung. Er diente 
der Stadt dann noch bis zum Jahre 1920, wo er 
aus dem ſtädtiſchen Amte ſchied. 


Herr Beckmann 308 ſich den Kreis feiner 
Aufgaben weit über die ſeiner amtlichen Pflich⸗ 
ten, bei deren Erfüllung er ſtets jedem Bürger 
das größte Entgegenkommen erwies. Za reichen 
Vereinen gehörte er als Mitglied in leitender 
Stellung an, ſo u. a. dem Männerturnverein, 
dem Deutſchen Naturwiſſenſchaftlichen Verein, der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft. erade zur letzteren 
Mitgliedſchaft prädeſtinierte ii feine univerſale 
gründliche Kenntnis der Poſener Ortsgeſchichte 
und des alteingeſeſſenen hieſigen Bürgertums. 
Aus dieſer ſeiner gründlichen Kenntnis heraus 
entſtanden feine zahlreichen Artikel in den Poſe⸗ 
ner Zeitungen, ſeit langen Jahren im „Poſener 
Tageblatt“, die er teils mit Namen, meiſt aber 
anonym veröffentlichte. Dieſe meiſt feuilletoniſti⸗ 
ſchen humorgewürzten Plaudereien und dgl. er⸗ 
weckten ſtets bei allen Leſern ohne Unterſchied 
das regſte Intereſſe. 

Wir, die Schriftleitung des „Poſener Tage⸗ 
blatts“, ehren den Jubilar als einen der fleißig⸗ 
ſten und hochgeſchätzten Mitarbeiter, aus deſſen 
Feder wir noch manchen Artikel für die Zeit 
ſeines otium cum dignitate erwarten, das ihm, wie 
wir aufrichtig wünſchen, noch lange Jahre unge⸗ 
ſchwächt an geiſtigen und körperlichen Kräften 
beſchieden ſein möge! hb, 
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Gleich der 1. September, der Negidiustag, 
ijt bei den Landleuten ein bekannter Wettertag 
an Metiersegein heißt es: „Wenn Sankt Aegidi 
läſt ins Horn, jo heißt es: „Bauer. jä dein 
Korn“, denn nun foll mit der Herbſtausſaat be⸗ 
onnen werden. ndere Sprüche lauten: „Iſt 

egidi ein heller Tag, dir dies einen guten Herbit 
verſprechen mag“. „Wie das Wetter an Aegidi, 
jo treibt 's der ganze September“, „Gib wohl gut 
auf Aegidi acht, er ſagt dir was der nächſte 
Monat macht“ und weiter: „Iſt's an Aegidi rein, 
wird's jo bis Michael fein“. In den Gebirgs⸗ 
gegenden Süddeutſchlands heißt es, daß der Aegi⸗ 
diustag die Scheidung von Sommer und Herbſt 
bringe. Bi lebte im 7. und 8. Jahrhundert 
als Einſiedler in Frankreich, er iſt in katholiſchen 
Gegenden Patron mancher Kirchen und gilt bei 
den Katholiken als einer der vierzehn Nothelfer. 
Auf den 6. September fällt der Magnustag. Sankt 
Magnus heißt der Apoſtel des Allgäus und wird 
beſonders in dieſem Bezirk hoch verehrt. Am 
Lech wird noch heute ein Stein gezeigt, der Sankt 
Magnustritt, auf den Sankt Magnus getreten 
ſein ſoll, als er in das Allgäu kam. Dort, eben⸗ 
ſo im N Kanton Unterwalden wird 
Sankt Magnus als Patron aller Viehherden ver⸗ 
e 


rt. 

Am 8. September ift der Tag Mariä Ges 
burt. Wird in manchen Gegenden ſchon am 
1. September der Sommer als beendet angeſehen, 
lo gilt in anderen Bezirken der 8. September als 
er letzte Sommertag, daher auch der Bauern- 
pruch: „Mariä Geburt, dann geht der Sommer 
urt“, ebenjo: „Mariä Geburt, dann ziehen 
Störche und Schwalben furt“. In Bezirken, wo 
Tabak gebaut wird, ſoll um den 8. September die 
Tabakernte beginnen, und ſo lautet auch ein 
Spruch: „Stellt fih Mariä Geburt ein, dann muß 
der Tabak heim“. Bei den Winzern Deutſchlands 
iſt der 8. September ein Tag, an dem man ſich 
daran erinnern muß, daß nun bald die Weinleſe 

eranrückt, daher Sprüche wie: „Iſt Mariä qe- 

orn“ und ähnliche. Wer am Tage Mariä Ger 
burt noch nicht mit der Herbitausjaat begonnen 
a gilt in manchen Gegenden als ein fauler 

enſch und rech Wirtſchaftler. Am 14. Sep⸗ 
tember wird in katholiſchen Gegenden noch das 
gek der Rreugeserhöhung gefeiert, zur 
rinnerung an das Jeſuskreuz, das im 7. Jahr⸗ 
hundert von einem perſiſchen König geraubt und 
das dann von einem en Kaiſer wieder 
zurückerobert worden ſein ſoll. 

Ein wichtiger Tag iſt der 17. September, der 
Lambertus oder Lamberkstag. Sankt 
Lambertus, ein im 7. Jahrhundert lebender Bi⸗ 
ſchof, wird namentlich im Weſten Deutſchlands 
und in Belgien noch verehrt. Heute noch iſt es 
üblich, daß am Lambertustage alte Lambertus⸗ 
lieder gelum en werden. Zum Volksfeſt wurde 
früher der Lambertustag Nee ee weil von 
dieſem Tage in den Werkſtätten der Handwerker 
wieder bei Licht gearbeitet wurde. e hießen 
die Lambertusfeiern auch Lichtfeiern. Die Hand⸗ 
werksgeſellen hatten von der Meiſterin den Licht⸗ 
braten und das Lichtbier zu verlangen. Am 
Abend wurden Lichtumzüge veranſtaltet, und her⸗ 
nach ging es zum Lichtertanz. Sankt Lambertus 
iſt der Patron des Da ers und der Haferernte. Da 
die Haſelnüſſe um dieſe Zeit reif werden, haben 

e auch den Namen Lambertusnüſſe erhalten. 
uch manche Wetterregeln hängen mit dem Lam⸗ 
bertustag zuſammen, allerd ngs nicht fo viel, mie 
mit dem Matthäustag, dem 21. September. 
Einige Sprüche davon lauten: „Nach dem Mat» 
thäustage nicht viel nach ſchönen Tagen frage“, 
„Bringt Matthäus ſchönes Wetter ins zum fo 
hält es noch vier Wochen aus“. Bei den Winzern 
gelten die Sprüche: „Wenn Sankt Matthäus 
weint ſtatt lacht, er aus dem Weine Eſſig macht“ 
und: „it Matthäus hell und klar, hoff auf viel 
Wein im nächſten Jahr“. Die Getreidebauern 
ſagen: „Zu Matthäus ſoll man ſchon die Herbſt⸗ 
ausſaat jehen“, und bei den Bienenzüchtern heißt 
es: „Matthäus packt die Bienen ein“. So ziem⸗ 
lich ſtimmt Sun der alte Spruch: „Matthäus 
macht Tag und Nacht gleich“, 

Am 28. September iſt der Wenzeltag. Die 
Witterung an den letzten — . vor dem 28. Sep⸗ 
tember ſoll nach alten Wetterregeln entſcheidend 
ſein, für die 1 die im Mai nächſten 
Jahres kommen; denn ſo viel Nachtfröſte wie vor 
dem 28. September kommen, ſo viel ſollen auch 
nach dem 1. Mai nächſten Jahres folgen. Dann 
kommt der 29. September, der Mihaelistag. 
Dieſer Tag iſt beſonders reich an Volksſprüchen 
und Volksbräuchen. Am Michaelistage wurden 
früher die Knechte für das vergangene Jahr ab⸗ 
gelohnt und die Dienſtſtellen gewechſelt. Ein 
alter Vers, der aus dieſer Zeit ſtammt, wird heute 
noch in manchen niederdeutſchen Gegenden auf⸗ 
geſagt. Er lautet: 

ck wull, dat man ep Abend wär, 

nd Mor'n (morgen 8 
Dann ſchull (fol) de Bur min Lohnt mi geb'n 
Und dann gung ick wol af. 

Michaelisfeuer, die früher häufig angezündet 
wurden, ſind nur noch in wenigen Gegenden ans 
zutreffen. Wetterſprüche, die mit dem Michaelis» 
tag zuſammenhängen, find fo zahlreich. wie nur 
für wenige andere Tage des Jahres. Auch die 
einzelnen Berufe haben ſo manchen Spruch auf 
den 29. September. So heißt es bei Fiſchen und 
Anglern: 

Stahn zu Michaeli die Fiſche hoch, 
Kommt viel ſchönes Wetter noch 
Weht aber zu Michaeli rauher Wind, 
Wird das Wetter nicht gelind! 
— — \ 

X Der deutſche Generalkonſul Dr. Lütgens hat 
jeinen Sommerurlaub angetreten; er wird durch 
den Konſul Dr. Schroeder vertreten. 

X Der Auguſtmonat, der geſtern von uns ge- 
ſchieden ift, wollte ſich offenbar einen guten Abs 
gang ſichern, nachdem er drei Wochen lang uns 
mit ſeinen regneriſchen Launen genarrt hatte. 
Geſtern hatten wir vom frühen Morgen bis zum 
Sonnenuntergang das ſchönſte ſonnige Wetter bei 
25 Grad im Schatten um die Mittagszeit. Der 
Tag war daher zu Ausflügen in die nähere und 
fernere Umgebung ſo recht geeignet, und ſo konnte 
man nachmittag beſonders ganz Poſen auf de 
Beinen ſehen. i - 


Poſener Tageblatt 


zus Rojen und Umgegend Bauernſprüche im September. 


. Dem Wiener Lehrer-a capelia-Chor, der am 
nächſten Donnerstag bei uns in Poſen im Zoolo⸗ 
giſchen Garten auftritt, geht ein ungewöhnlich 

uter Ruf voraus. Det es u aim Frän⸗ 

iſchen Kurier“ über ein in Nürnberg 
veranſtaltetes Konzert: „Das war ein Erlebnis, 
jedem Teilnehmer — Der große Ruf, 
der den Sängern vorausging, 5 ig voll bes 
tätigt, ja die Erwartungen wurden noch um ein 

ielfaches übertroffen. Was aber auch von ihnen 
geboten wurde (wohlgemerkt: auswendig vorge⸗ 
tragen und frei intoniert !), ſetzt in der Tat ein 
fo hohes Me von Stimmbildung, Muſikalität, 
rhythmiſcher Begabung und eiſerner iſziplin 
voraus, wie man es wohl ſchwerlich noch bei 
einem anderen Chore treffen wird. Dirigent 
und Chor bilden eben eine or aniſche Einheit von 
höchſter Leiſtungsfähigkeit und größter irkung, 
die durch Worte höchſtens verwäſſert werden kann. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 2. 9., 5,13 Uhr und 18,45 Uhr. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be: 
trug heut. Montag, früh + 1,13 Meter, gegen 
+ 1,11 Meter am Sonntag und + 1,09 Meter 
am Sonnabend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich- 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 

XK Nachtdienſt der Apotheken vom 30. Auguſt 
bis 6. September. Altſtadt: Apteka pod Orlem, 
Stary Rynek 41, Apteka sw. Piotra, ul. Pól- 
wiejſka 1, Apteka św. Marcinſka, ul. Fr. Rataj- 
czaka 12. Lazarus: Apteka p. Plucinfkiego, ul. 
Mariz. Focha 71. Jerſitz: Apteka Mickiewicza 22, 
Wilda: Apteka Fortuna, Górna Wilda 96. — 
Ständigen achtdienſt haben folgende 
Apotheken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die 
Apotheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr nachmittags 
bis 9 Uhr 1 Burt ie Apotheke in Glöwna, die 
Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. Soße 158, die 
Apotheke der Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 
18, die Apotheke der Krankenk., ul. Pocztowa 25. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 
ne Die in Nr. 167 des ge ebi.“ 
veröffentlichte Notiz über „Einmalige Beihilfe an 
die Unfallrentner“ (für Auguft) war eine Mit- 
teilung von zujtändiger Stelle, ift mithin durch⸗ 
aus zutreffend. Wir empfehlen nfa die Ab⸗ 


ſendung einer Beſchwerde an die Unfallabteilung 
der Landesverſicherungsanſtalt in Poſen. 


Schw. in Wl. Wir ſind beim beſten Willen 
nicht in der Lage, heute a feſtzuſtellen, ob 
eine von Ihnen, wie Sie ſchreiben, „vor ca. zwei 
Monaten“ an uns abgeſandte wit bei uns 
eingegangen ift. War das der Fall, dann ift fie 
= ofort beantwortet worden. Wir bitten, die 
Anfrage zu wiederholen. Die Beantwortung 
wird dann im Briefkaſten erfolgen; ſchriftliche 
Antwort geben wir grundſätzlich nicht. 

Frau M. O. in Cz. Uns iſt von Ihrer An⸗ 
frage nichts bekannt, wir bitten um deren Wie⸗ 
aa 


Beilage zu Nr. 201 


„Dei Magen: und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, 
fte Nene Aufblähung, Sodbrennen. Auf⸗ 
ſtoßen, Benommenheit. f- Ae in der Gtirn, 
Brechrei bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz⸗ 
zer. itterwaſſer gründliche Reinigung des 
Verdauungsweges. Zu haben in Ap. und Drog. 


F. K. 50. 1. Einen Anſpruch auf die Be⸗ 
willigung- eines billigen Paſſes hat Ihre Tochter 
unter keinen Umſtänden; es ſteht vielmehr im 
Ermeſſen der zuſtändigen Stelle, ob fie den billi- 
gen Paß bewilligen will oder nicht. Der Forde⸗ 
zung auf Stellung eines Dolmetſchers mußte 
Ihre Tochter entſprechen, da ſie ſelbſt der polni⸗ 
ſchen Sprache nicht mächtig ift. 2. Wir 
raten Ihnen, den Antrag unter Hinweis aus ven 
nochmaligen Auflöſungsbeſchluß bei der Woje- 
wodſchaft einzureichen. Ob er von Erfolg ſein 
wird, können wir natürlich nicht wiſſen. 


EEE ccc 
Wetterkalender 


der Poſener Wetterwarte für 
Montag, 1. September. 
Heute früh 7 Uhr früh: Lufttemperatur 16 Grad 
Celſ. Barometer 755. Südweſtwinde. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 26 Grad, niedrigſte 
10 Grad Celj. 


Wettervorausſage für Dienstag, den 2. September. 
= Berlin, 1. September. Für das mittlere 
Norddeutſchland Teils heiter, teils rn meiſt 
trocken. Tagestemperaturen nur * her. — 
115 das übrige Deutſchland: Im Südoiten vers 
nderlih und kühl, auch im Alpenvorlande nur 
langſame Beſſerung. Im größeren Teil des 
Reiches meiſt trocken und zeitweiſe heiter. 


Rundfunkechke. 


RNundfunkprogramm für Dienstag, 2. September, 
Poſen. 7: Morgengymnaſtik. 13: Zeitſignal. 
13.05: Grammophonkonzert. 14: Börſen⸗ und 
Marktnotierungen. 14.15: Berichte für die Land⸗ 
wirtſchaft. 17.50 bis 18: Bildfunk. 18: Von 
Warſchau: Nachmittagskonzert. 19.15: Aktuelle 
Mitteilungen. 20: Von Warſchau: Abendveran⸗ 
e 22.15 bis 24: Tanzmuſik aus dem 
„Eſplanade“. 
reslau⸗Gleiwitz. 12.35: Was der Landwirt 
wiſſen muß! 15.50: Kinderſtunde. 16.15: Kon⸗ 
rt der Funkkapelle. 17: Konzert der m 
apelle. 18.35: Stunde der werktätigen Frau. 
19: Um Caruſos Erbe (Schallplatten). 20.30: Zu 
Unterhaltung und 3 21.20: Walter⸗Nie⸗ 
mann⸗Stunde. 22.15: Von Berlin: Zeitungs⸗ 
eg 23.05 bis 23.10: Mitteilungen des Verban⸗ 
es der Funkfreunde Schleſiens e. V. 
Königswuſterhauſen. 10: Schulfunk. 12: Schall⸗ 
plattenkonzert. 14.30: Tanzturnen für Kinder. 
15: Urſula Scherz und William Wauer: Künſt⸗ 
leriſche Handarbeiten. Beſprechung unſeres Win⸗ 
terprogramms. 16.30: Nachmittagskonzert von 
Leipzig. 1780: Viertelſtunde für die . 
19: Unterhaltende Stunde. 20: Von Stuttgart: 
„Himmel und Hölle“. 21.15: Von Stuttgart: 
Orcheſterkonzert. 


— . ü 


Und bei uns in Poſen? 


Grit „gehl's“ nicht und dann wird's ein Bombengeſchäft. — Ein deulſcher 
Tonfilm in der Tſchechei. 


U Rawitſch, 1. September. 

Ein hieſiger Bürger erzählt uns ein Erlebnis 
von ſeiner Reiſe durch Böhmen. „Der Haß der 
Menge iſt meiſt nichts anderes als eine Maſſen⸗ 
ſuggeſtion. Zu dieſer Art von Haß iſt das Ver⸗ 
in Tſchechen gegen alles, was deutſch ift, 
zu zählen. 

Da gibt es ſeit Jahr und Tag in der Tſchechei 
ähnlich wie hierzulande Tonfilme mit nur eng⸗ 
liſcher oder 7 öſiſcher Sprache, trotz⸗ 
dem mindeſtens 95 Prozent der Kinobeſucher 
kein Wort von dieſen Sprachen verſtehen. 

Aus „reiner“ Gehäſſigkeit durften deutſche 
Tonfilme, die vom größten Teil des Publi- 
lums verſtanden worden wären, nicht vorge⸗ 
führt werden. 


Da riskierte vor drei Wochen im „goldenen“ 
Prag ein Kinobeſitzer dennoch die Vorführung 
eines deutſchen Tonfilms. „Zwei Herzen im 
34:Talt* hieß das Stück. Und fiche, es geſchah 
etwas Merkwürdiges, ja Unglaubliches! e r 

‚u en ihon aati Tones und en 

as Haus n auspers 

J ? Poeten ble vor dem 


kann. 
o bleibt plötzlich der Haß gegen alles, was 
0 Wort brach den 
Bann. 


Bulle contra Autobus. 
2. Inowroclam, 1. September. 

Herr Koztowſti aus Inowroclaw kaufte in 
Plonkowko einen ca. 3 Zentner ſchweren Bullen, 
den er nach Inowroclaw transportieren wollte. 
Auf der Chauſſee in der Nähe von Rojewo fing 
das Tier an wild zu werden und rannte, troßdem 
ihm die Augen verbunden waren, auf einen in 
Abfahrt befindlichen Autobus los, den er mit feis 
nen Hörnern bearbeitete. Ae ſtellte er ſich 
ſogar auf die Hinterbeine und fiel auf den Ober⸗ 
teil des Autobus, wobei einige Scheiben und die 
Schutzbleche beſchädigt wurden. Mehrere Inſaſſen 
ſowie der Chauffeur konnten ſich nur durch einen 
Sprung aus dem Autobus retten. Erſt nach län⸗ 
gerer Zeit konnte der Bulle beſchädigt weiter⸗ 
eführt werden, ohne daß glücklicherweiſe eine 
erſon verletzt worden wäre. 


tz. Neuſtadt (bei Pinne), 30. Au u Jahr: 
markt. Der am 28. d. Mts. 2 9 tene Ja t: 
markt war bei dem ſchönen Wetter ſehr gut be⸗ 
ſucht. Verkauf von Klauenvieh fand wegen der 
errſchenden Seuche nicht ſtatt. Die erſchienenen 
Händler hatten fih im allgemeinen über 1 17 
bſatz nicht zu beklagen. — Frecher Dieb- 
ſtah! Dem hieſigen Bürgermeiſter wurde am 
27. d. Mts in der Mittagsſtunde ein größerer 
fo ten auf dem Hofe zum Trocknen aufgehängter 
ſche von der Leine 1 Von den Dieben 
fehlt jede Spur. — Miloſtowo. Auch hier 
wurden von unbekannten Dieben bei mehreren 
Landleuten Einbrüche ausgeführt, bei denen ge⸗ 
wöhnlich hauptſächlich Lebensmittel verſchwanden. 


In dem angrenzenden Dorfe. Zawade, wurden 
mehrere Hausſuchungen von der Polizei vorge⸗ 
nommen, doch konnte nichts Nähexes N 
werden. Hof 15 ve es der Polizei bald, 
die Diebe hinter Schloß und Riegel zu bringen. 

lz. Zirke, 1. September. Am 4. September fin⸗ 
det hier ein Pferdemarkt ſtatt. Am 9. September 
wird ein Pferde⸗ und Krammarkt in Samter ab⸗ 

ehalten. Der Auftrieb von Vieh und Schweinen 
fit in beiden Orten wegen der herrſchenden Seuche 
verboten. 

t. Pogorzela, 1. September. Eine Ber» 
ſammlung der Landwirtſchaftlichen 
Vereine Suminice und Siebenwald fand am 
27. Auguft nachmittags 3 Uhr bei Frau Panwitz 
ſtatt. Neben wirtſchaftlichen Tagesfragen wur⸗ 
den insbeſondere Verbandsangelegenheiten erle⸗ 
digt. Um 7 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 


§ Kempen, 1. September. Auto⸗Unfall. 
gr der Nacht von Montag zu Dienstag kehrte der 

hauffeur der Firma Mieczyſlaw Kupczyk aus 
Kempen im Auto aus Czenſtochau zurück. In der 
Nähe des Gutes Mianowice fuhr er an einen 
Straßenbaum, wodurch das Auto ſehr ſtark be⸗ 
ſchädigt wurde. Der Chauffeur kam ebenſo wie 
feine Braut, die ſich gleichfalls im Auto befand, 
mit unerheblichen Verletzungen davon. 


eg. Obornik, 1. September. Der Männer: 
Turn⸗Verein „Vorwärts“ feiert am 
Sonntag, dem 7. September, ſein 51. Siiltung® 
jeſt mit Austragung der Vereinsmeiſterſchaf en 
im Schützenhauſe. Nachmittags 3 Uhr Beginn des 
Konzertes im Schützenhausgarten. Freunde und 
Gönner ſind herzlich willkommen. 


F 


Nr. 201 


Die Einnahmen der Staatskasse 
im Juli 1930. 


V Einer vorläufigen Statistik zufolge beliefen sich 
die Einnahmen der Staatskasse aus Steuern und 
Monopolen im Juli 1930 auf 196 232 000 zł, gegenüber 
220 337 000 zł im gleichen Monat des Vorjahres. So- 
mit weisen die diesjährigen Julieinnahmen im Ver- 
gleich zum Vorjahre einen Rückgang von 24 005 000 zł 
auf. Dazu muss jedoch bemerkt werden, dass nach 
dem Voranschlag des Budgetiahres 1930/31 die Juli- 
einnahmen mit Rücksicht auf die wirtschaftliche De- 
pression auf nur 189 407 000 zt geschätzt waren, so 
dass die tatsächlichen Einnahmen trotz ihrer ver- 
hältnismässig niedrigen Höhe die veranschlagte Summe 
um fast 7 Millionen Zloty übersteigen. Die gewöhn- 
lichen Steuern brachten im Juli d. Js. 144 034 000 zł, 
im Juli des Vorjahres dagegen 133505000 zł. Die 
ausserordentlichen Steuern erreichten in dem gleichen 
Monat 9531 000 zł bzw. 11 012 000 zł. Der Einnahme- 
rückgang ist somit auf die verminderten Monopol- 
eingänge zurückzuführen. 

ern 


Die Wechselproteste der BankPolski 
im Juli 1930. 


V Die Wechselproteste der Bank Polski weisen im 
Juli d. Js. eine leichte Abnahme auf, indem sie von 
5,35 Prozent im Juni auf 5,29 Prozent im Berichts- 
monat gefallen sind. Diese Erscheinung wird in pol- 
nischen Fachkreisen als ein günstiges Zeichen ange- 
sehen, weil gerade gewöhnlich im "Monat Juli ein 
saisonmässiges Anschwellen der Wechselproteste er- 
folgt. Von der Gesamtsumme der protestierten 
Wechsel eutfallen 1,78 Prozent auf die Textilindustrie, 
0,53 Prozent auf die Landwirtschaft, 0,37 Prozent auf 
die Metallindustrie, 0,20 Prozent auf die Holzindustrie, 
0,18 Prozent auf die Lederindustrie und 2,23 Prozent 
auf die anderen Wirtschaftszweige. 

Die Wechselproteste, die besonders stark in der 
Textilindustrie zu verzeichnen waren, sind in dieser 
Branche gegenüber den Vormonaten zurückgegangen. 
Setzt man die Gesamtziffer der protestierten Wechsel 
= 100, so ist der Anteil der Textilindustrie von 37,5 
Prozent auf 33,6 Prozent im Juli zurückgegangen. 
Einen Rückgang weisen auch die Wechselproteste in 
der Landwirtschaft auf, und zwar von 12,3 Prozent 
auf 10,03 Prozent, und bei der Lederindustrie von 3,38 
Prozent auf 3,37 Prozent, während sie in folgenden 
Branchen eine Steigerung aufweisen: Metallindustrie 
von 5,21 Prozent auf 7,08 Prozent, Holzindustrie von 
3,11 Prozent auf 3,77 Prozent und andere von 37,8 
Prozent auf 42,15 Prozent. : 


rn 
Die Wechselkredite der Bank Polski. 


V Die durch die Bank Polski im Monat Juli d. Js. 
bereitgestellten Wechselkredite erhöhen sich gegen- 
über Juni d. Js. um 51,7 Millionen Złoty und er- 
reichten am 31. Juli d. Js. einen Stand von 1173,4 Mil- 
lionen Złoty. Von den 1173,4 Millionen bereitgestellten 
Krediten sind jedoch nur 610,7 Millionen Złoty aus- 
genuzt worden, so dass 562,7 Millionen Zloty, das sind 
fast die Hälfte, überhaupt nicht in Anspruch genommen 


wurden. 
—KAEÄ—U—œ—P 


Der Scheckverkehr 
der Postsparkasse im Juli 1930. 


Der Gesamtumsatz im Postscheckverkehr der 
Postsparkassen erreichte im Monat Juli 2 029 000 000 
Zloty, wovon auf den bargeldlosen Scheckverkehr 


1.287 000 000 zł, das sind 63,4 Prozent, entfallen. Im 
Vergleich zum Vormonate ist der Scheckverkehr um 
207 000 000 zł gestiegen. Gleichzeitig mit dem An- 
wachsen des Postscheckverkehrs ist die Zahl der 
Konten angewachsen, obwohl gerade im Laufe des 
Berichtsmonats eine allgemeine Liquidierung der nicht 
tätigen Konten vorgenommen wurde. 

Am 31. Juli betrug die Zahl der tätigen Postscheck- 


konten 34 664. 
x —— 
Vom Verband der Sparkassen. 


V Der Verband der polnischen Sparkassen mit dem 
Sitz in Lemberg umfasst 101 Mitglieder, deren Tätig- 
keit sich auf die Wojewodschaften Lemberg, Krakau, 
Oberschlesien, Stanislau und Tarnopol erstreckt. Die 
gesamten Spareinlagen dieser Kassen betrugen am 
31. Juli d. Js. 291 316 430,45 zł mit 509 154 Sparkassen- 
büchern. Im Vergleich zum Stand vom 30. Juni d. Js. 
mit 282 000 752,52 zł und 505 116 Sparkassenbüchern 
hat der Monat Juli eine Steigerung um 9 315 677,93 zł 
und 4038 Sparkassenbüchern gebracht. Auf die ein- 
5 85 Wojewodschaften verteilt, ergibt sich folgendes 

iid: 


1. 28 Kassen der Wojewodschaft Krakau und einer 
Kasse der Wojewodschaft Schlesien: am 30. Juni 
123 986 159,45 zl, am 31. Juli 127 887 691,93 zł. 

2. In 37 Kassen der Wojewodschaft Lemberg am 
30. Juni 132 552 341,22 zt, am 31. Juli 136 910 039,54 zł. 

3. In 19 Kassen der Wojewodschaft Stanislau am 
30. Juni 16 870 039,41 zł, am 31. Juli 17 671 558.83 21. 

4. In 17 Kassen der Wojewodschaft Tarnopol am 
30. Juni 8592 212,44 zl, am 31. Juli 8 847 140,15 zł. 


— — 


Die Warschauer Industrie- und 
Handelskammer für die Ermässigung 
der Zinsen bei Steuerrückständen. 


V Die Verfügung des Finanzministers über die 
Herabsetzung der Zinsen für Steuerrückstände auf 
17% Prozent läuft am 31. August d. Js. ab. Die:War- 
schauer Industrie- und Handelskammer hat im Ein- 
vernehmen mit den übrigen Handelskammern an den 
Finanzminister einen Antrag gerichtet, die genannte 
Verfügung bis auf weiteres aufrecht zu erhalten und 
gleichzeitig eine weitere Herabsetzung des Zinssatzes 


zu beschliessen. 
— — 


V Der Kongress der Industrie- und Handelskammern 
am 3. und 4. September 1930. Am 3. und 4. September 
d. Js. findet in Lemberg der 1. Kongress der polni- 
schen Industrie- und Handelskammern statt. Das Pro- 
gramm ist fertiggestellt und umfasst folgende Punkte: 
Wirtschaftliche Selbstverwaltung, Steuergesetzgebung, 
Sozialgesetzgebung. Finanz- und Kreditfragen, wirt- 
schaftliche Gesetzgebung, innere Wirtschaftspolitik, 
äussere Wirtschaftspolitik, sowie See- und Verkehrs- 
fragen. Es werden insgesamt 35 Vorträge stattfinden. 
Einen besonders breiten Raum werden auf dem Kon- 
gress die Kredit- und Finanzfragen ein- 
nehmen. Ausserdem wird zum deutsch- 
polnischen Handelsvertrag Stellung 
genommen werden, wie überhaupt 
Deutschland im Mittelpunkt des Kon- 
gress-Interesses stehen wird. 


V Die kritische Finanzlage der Stadt Petrikau. Die 
durch die Ulenanleihe bekannt gewordene Stadt Petri- 
kalt befindet sich in schwierigen Finanzverhältnissen, 
welche dadurch verschärit werden, dass die Steuer- 
rückstände der verhältnismässig keinen Provinzstadt 
über 2260000 zit betragen. Gerüchtweise verlautet, 
dass die staatliche Wirtschaftsbank dem Magistrat 
Petrikaus keine weiteren Kredite mehr zur Verfügung 
stellen will. 

V Ueber die holländische Anleihe für die staatliche 
Lotterie. In der polnischen und deutschen Presse 
wurde schon vor einiger Zeit die Nachricht verbreitet, 
dass holländisches Kapital für die polnische Staats- 
lotterie besonderes Interesse zeigt. In. polnischen 
Finanzkreisen Jäuft erneut die Nachricht um, der pol- 
nische Staat werde die Lotterie an ein holländisches 
Finanzkonsortium gegen Gewährung einer grösseren 
Anleihe verpachten. In dieser Hinsicht sollen bereits 
Verhandlungen stattgefunden haben. — Auf Anfrage 


i 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


gibt nun das Finanzministerium bekannt, dass ihm von 
derartigen Verhandlungen nichts bekannt sei. Aller- 
dings dürfte anzunehmen sein, dass diè Nachricht 
doch nicht ganz einer Grundlage entbehrt. Es steht 
fest, dass die Einnahmen der Staatskasse infolge der 
gegenwärtigen Wirtschaftsdepression stark zurück- 
gegangen sind und diese daher ausländisches Geld 
dringend benötigt. Andererseits ist bekannt, dass die 
Anleiheverhandlungen Polens mit dem Auslande nur 
in ganz vereinzelten Fällen zu einem Abschluss ge- 
führt haben. 


V Der Direktor der Wirtschaitsabteilung der Banque 
de France in Warschau. Latour Gayet, der Direktor 
der Wirtschaftsabteilung der Banque de France, be- 
findet sich gegenwärtig auf einer Studienreise in 
Polen. In einem Presseinterview gab Gayet bekannt, 
dass die freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
Polen und Frankreich auch auf das Gebiet der Finanz- 
wirtschaft ausgedehnt werden müssen. Weiter führte 
Gayet an, dass sowohl der Kapital- wie auch der 
französische Geldmarkt in Zukunft für Polen zugäng- 
licher sein werden. 

Trotz der obenstehenden Erklärungen wird man mit 
einem Andauern der bekannten Tatsache zu rechnen 
haben, dass sich der französische Kapitalist gegen- 
über dem polnischen Investierungsmarkte nach dem 
Kriege sehr skeptisch verhält, nachdem er dort so- 
wohl während, als auch nach dem Kriege durch den 
gewaltigen Kurssturz vieler Petroleum- und anderer 
Aktien Millionenverluste erlitten hat. 

— — 


Verbesserte Zahlungs fähigkeit 
der polnischen Landwirtschaft. 


Y Die Zahlungsfähigkeit der Landwirtschaft hat im 
Laufe des Monats Juli eine Besserung erfahren, was 
u. a. aus den verminderten Wechselprotesten bei der 
Bank Polski ersichtlich ist. Der Anteil der Landwirt- 
schaft an den gesamten Wechselprotesten der Bank 
Polski ist nämlich im Berichtsmonat von 11,65 Prozent 
auf 10,03 Prozent zurückgegangen. 

a 


Neugründung von Aktien- 
gesellschaften. 


1. Im „Monitor Polski“ wurde die Neugründung der 
polnischen allgemeinen Treuhandgesellschaft veröffent- 
licht. Ausserdem haben folgende Gesellschaften ihr 
Aktienkapital erhöht: 

2. „Lozament“, Tomaszower Metallwerke mit dem 
Sitz in Warschau, um 100 000 zł. 

3. Portland-Zement-A.-G. in Szczakowa um 1 000 000 

Zloty auf 5000000 zł. 
— — 


Die Aufwendungen der Regierung 
für die Hafenstadt Gdingen. 


Bekanntlich gewährt die Regierung der Stadt 
dingen grosse Subventionen und Privilegien, um ihren 
Ausbau als Konkurrenz gegen Danzig zu forcieren. 
Der Abschluss des ersten Teils der Arbeiten ist 
programmässig erfolgt. Dieser Abschnitt wurde allein 
mit einem Kostenaufwand von 120 Millionen Złoty zu 
Ende geführt, und zwar entfielen davon 81 000 000 zł 
auf den Bau von Quaianlagen, der Rest auf den Bau 
von Lagerhäusern, Umladevorrichtungen usw. 

ne 


Zollermässigung für Weintrauben. 


V Mit Wirkung vom 1. September d. Js. ab ist 
der Einfuhrzoll für Weintrauben von 85 21 auf 45 zł 
pro 100 kg ermässigt worden. Ausserdem ist das 
Einfuhrkontingent nicht unerheblich erweitert worden. 
Im Zusammenhang damit wird in der gesamten Presse 
für eine Aufhebung der Einfuhrzölle und der Kontin- 
gente für sämtliche Früchte Stimmung gemacht, wo- 
bei von der Erwägung ausgegangen wird, dass aus- 
ländische Früchte bei der gegenwärtigen Preishöhe 
nur für die oberen Volksschichten erschwinglich sind. 
(Eine Banane kostet z. B. ca. 1.50—2 zl, in Deutsch- 
land 10—15 Pfennige.) 


V Eine Elerausstellung auf der internationalen Ost- 
messe in Lemberg. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wird auch eine Eierausstellung organisiert, an der 
sämtliche Eierexporteure teilnehmen. Gleichzeitig 
wird dort am 8. September 1930 ein Kongress der 
europäischen Eierimporteure tagen. Der Zweck dieser 
Veranstaltung ist, den gegenwärtigen Stand des pol- 
nischen Eierexportes der Oefientlichkeit vor Augen zu 
führen und durch persönliche Fühlungnahme und Ge- 
dankenaustausch zwischen den Vertretern des Eier- 
exports und den ausländischen Importeuren die gegen- 
seitigen Geschäftsbeziehungen enger zu gestalten und 
den interessierten Kreisen Gelegenheit zu geben, den 
weiteren Ausbau ‚der Handelsbeziehungen und dergl. 
gemeinsam zu erörtern. 


O Die Politik des Lodzer Baumwollgarnkartells. 
Angesichts der aus Textilkreisen erhobenen Be- 
schuldigungen gegen das Lodzer Baumwollgarnkarteil, 
dem künstliche Abdrosselung der Garnproduktion und 
das Hochschrauben der Preise vorgeworfen wurde, 
erklärt das Kartell, dass es der neuerlich gestiegenen 
Nachfrage in Baumwollgarn durch eine Produktions- 
erhöhung um 26 Prozent Rechnung getragen habe. 
Die Lagerbestände beliefen sich gegenwärtig auf 
800 000 kg und seien zur Deckung des laufenden Be- 
darfs vollkommen hinreichend. Die Regelung des 
Produktionsumfanges sei die einzige Aufgabe des 
Kartells, das seine Mitglieder weder durch Preis- 
vereinbarungen noch durch Festsetzung von Zahlungs- 
bedingungen binde. 

©) Exportpläne der Schuhindustrie. Im Zusam- 
menhang mit den von der Regierung neuerlich 
beschlossenen Exportprämien für Schuhwerk werden 
von mehreren Fabriken Probesendungen vorbereitet, 
mit denen man insbesondere in Persien, in der Süd- 
afrikanischen Union und in der Mandschurei für die 
polnische Ware werben will. Vertreter der Schuh- 
industrie werden auch der grossen polnischen Handels- 
missiön zugeteilt sein, die sich im Herbst nach 
Skandinavien begibt. 


Märkte. 
Getreide. Posen, 1. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan 
Richtpreise: 


WORAN are: T ee 
Ress ns. 1980 0 
Mahlgers te 21.00 23.50 
Braugerste . . 26.0028. 00 
Hater Alten oo 00 
Roggenmehl (65% < < s e e e 31.50 
Weizenmehl (65%) . 2... . . 50.00-53.00 
Weizenkleie . . . . 2.0.2... 15.50-16.50 
Weizenkleie (grob) .......  17.00—18.(0 
Roxgenkleie . ... 2. Ere ..1250—13.50 
Rübsamen . . 00 900 
Viktoria erbsen. 37.00—42.00 


Gesamttendenz: ruhig. Der mangelhafte 
Abgang besonders für Weizen hatte schwächend 
anf die Tendenz Einfluss 


Getreide. Lublin, 30. August. Notierungen der 
Preiskommission der Industrie- und Handelskammer in 
Lublin für 100 kg in Zloty vom 29. 8. 1930: Roggen 
7.50 17.75. Sanımelweizen 30.5031. Gutsweizen 31.50 
bis 32, Braugerste 21. Grützgerste 19, Hafer 17.50—18, 
Buchweizen 27—27.50, Rübsamen 52—55, Prima-Weiss- 
klee 325, Rotklee 225. Weizenmehl 40proz. 61, 65proz. 
56, Roggentypmehl 33.50, ‚Schrotmehl 23.50, grobe 
Weizenkleie 16.50, Roggenkleie 10. Orientierungspreis: 
Malz 50. 


Kattowitz, 30. August. (Erzeugerpreise, mit- 
geteilt von Firma Landbedari Katowice, Tel. 1017.) 
Für 100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 
32—33, Export 47—48, Roggen Inland 22—23, Export 
30.50—31.50, Hafer Inland 22—26, Export 31—32, Gerste 
Export 38—40, Leinkuchen (franko Empfangsstation) 
39—40, Sonnenblumenkuchen (franko Empfangsstation) 
33—34, Weizenkleie (franko Empfangsstation) 17—18, 
Roggenkleie (franko Empiangsstation) 14.50—15.50. 
Tendenz: fester. I 

Thorn, 28. August. Notierungen der Getreide- 
käufer. Die Preise verstehen sich in Zloty für 100 kg 
franko Verladestation in Pommerellen, für Kleien 
franko Abnahmestation: Neuer Gutsweizen 130 fh. 
29—30, neuer Roggen 17.50—18.50, Gutsgerste 118 fh. 
23.50—25, Marktgerste 20—21, weisser Gutshafer 18 
bis 19, neues Weizenmehl 52—54, Roggenmehl 65proz. 
32, Weizenkleie 18, Roggenkleie 14. Gesamttendenz: 
schwach. 

Danzig, 30. Aug. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 130 Pfd. 18.75—19, Weizen 127 Pfd. 18—18.25, 
Weizen 124 Pid. 17.50, Roggen, neu 12, Braugerste, 
neu 14—16, Futtergerste 12.50, Roggenkleie 8—8.50, 
Weizenkleie, grobe 10.50—11, Raps. trocken 26. Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 17, 
Roggen 69, Gerste 74, Hafer 1, Hülsenfrüchte 2, Kleie 
und Oelkuchen 1, Saaten 4. 

(R.) 


Produktenbericht. Berlin, 1. September. 
Am Produktenmarkt setzten sich die Preissteigerungen 
auch zu Beginn der neuen Woche fort, wofür in der 
Hauptsache die nachstehenden Stützungskäufe mass- 
gebend waren. Im handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft setzte Weizen 1—2 Mk., Roggen 1 Mk. höher 
ein, zumal die Andienungen für den gegenwärtigen 
Lieferungsmonat bisher sehr gering waren. Die zum 
ersten Mal ın dieser Kampagne notierten Märzsichten 
wurden mit einem Aufgeld von 10 Mk. bei Weizen 
und 11 Mk. bei-Roggen bewähtt, was als normal an- 
gesehen wird. Das Inlandsangebot von Brotgetreide 
zu Stützungspreisen bleibt reichlich, die Gebote der 
Stützungsgesellschaft dürften jedoch wieder erhöht 
werden. Im freien Markt ist Weizen zur Kahnver- 
ladung auch unter Stützungsniveau offeriert, die 
Mühlen kaufen angesichts des schleppenden Weizen- 
mühlengeschäites nur zögernd. Anregungen vom Aus- 
lande lagen infolge der in Uebersee eingetretenen 
Verkehrsunterbrechung durch Feiertage nicht vor. 
Weizenmehl bei gehaltenen Preisen in kleinem Ge- 
schäft. Von Roggenmehl sind billigere Provinzfabri- 
kate weiter bevorzugt, jedoch nur knapp angeboten. 
Haier wird reichlich offeriert, die Forderungen sind 
stetig. Gerste ruhig. 


Berlin, 30. August. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 247 
bis 251, Roggen 185, Braugerste 204—222, Futter- und 
Industriegerste 183—198, Hafer, alt 184—194, Hafer, 
neu ' 158—170, Weizenmehl 29—37, Roggenmehl 25.25 
bis 27,50, Weizenkleie 9.35—9.60, Roggenkleie 8.759, 
Viktoriaerbsen 30—34, Futtererbsen 19—20, Peluschken 
21—22, Ackerbohnen 17—18.50, . Wicken 2123.50, 
Rapskuchen 10.60—11.60, Leinkuchen 18.20 bis 18.40, 
Trockenschnitzel 7.80 bis 8.60, Soya-Schrot 14.70 bis 
15.60. Handelsrechtliches Lieferungs- 
geschäft. Weizen: September 258, Oktober 262, 
Dezember 271.50. Roggen: September 187. Oktober 
190, Dezember 199. Hafer: September 173, Oktober 
177.50, Dezember 187. 

Butter. Berlin, 30. August. Amtliche Preisfest- 
setzung der Butternotierungskommission. Per Zentner 
1. Qualität 136, 2. Qualität 124, abfallende Qualität 
108. Tendenz: stetig. 

Vieh und Fleisch. Wilna, 28. August. Fleisch: 
Marktpreise in Złoty für 1 kg: Rindfleisch 2.20—2.40, 
Kalbfleisch 2—2.20, Hammelfleisch 1.60— 2.20, Schweine- 
fleisch 2.30—3, frischer Speck 3.20—3.50, graues 
Schweineschmalz 3.80—4, Schmer 3.20—4. Zufuhr: 
mittel. Rindfleisch zog um 20—40 Groschen an, Speck 
um 40 Groschen. 

Zucker. Magdeburg, 30. August. (Notierungen 
in Reichsmark für 50 kg Weisszucker netto einschliess- 
lich Sack): März 7.05 Brief, 7.00 Geld; Mai 7.25 bzw. 
7.20; August 6.70 bzw. 6.60; September 6.75 bzw. 6.65; 
Oktober 6.75 bzw. 6.65; November 6.75 bzw. 6.65; 
Dezember 6.85 bzw. 8.80; Januar-März 6.95 bzw. 6.90. 
Tendenz: ruhiger. 

Eier und Molkereierzeugnisse. Graudenz, 
29. August. Marktpreis für Eier in Zloty für 1 Schock 
(60 Stück) 7.60—8. 

Lublin, 28. August. Auf dem Buttermarkt wurde 
notiert für 1 kg im Grosshandel: Molkereibutter 1. Sorte 
4.40, 2. Sorte 4. Die Angebote waren ausreichend 
bei mittlerem Bedarf. Tendenz: fallend. 

Oele und Fette. Wilna, 30. August. Preise für 
1 kg in Złoty: Leinöl in Waggontransaktionen über 
10 t netto. (ohne Tonne) 2, Sonnenblumenöl 1.95, 
Firnis in Waggontransaktionen über 10 t netto 2.20, 
Leinsamen bei Reinigkeit von 87% Prozent 6 Dollar 
für 100 kg. Situation: ruhig; Tendenz: fallend. 

O — s 


Warschauer Börse. 


Warschau. 30. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.89%, Goldrubel 4.63%, Tscherwonetz 
0,86 Dollar. 


Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anleihe. IL Serie (ö Doll) | 
5). Staatl, Konvert -Anleihe (100 21) 
60% Dollar-Anleihe 1 * (100 Doll.) 


10% Eisenbahn- (100 G. Fr. 

501, Eisenb.-Konvert-Anleihe (100 Ar 

40% eee e . (1008.2 113 c0 113.00 

a Stabilisierungsanlei e — pa 
Industrieaktien. 
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Tendenz: 


Danziger | Börse. 


Danzig. 30. August. Freiverkehr.) Reichsmark- 
noten 122.70, Dollarnoten 5.13, Zlotynoten 57.63%, 
Scheck London 25,00. N 

Am Devisenmarkt lagen heute im Freiverkehr die 
Kurse wenig verändert. Reichsmarknoten hörte man 
mit 122.6575. Auszahlung Berlin 122.6070. Dollar- 
noten 5.12%—13%, Zlotynoten 57.61—66, Auszahlung 
Warschau 57,60-—65. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Dienstag, 2. September 1950 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


1.1.9. 


tv 
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Notierungen ın jy 

8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt) 
5%, Konvertierangs-Anleihe (100 zł.) 

% Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken). 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8%, Pfandbr der staatl. k. (100 G. -A. 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8%, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zi) v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) |9 
Wie Konvertierungspfand. d. P. Ldsen, (100 zt) 
80% Amortisations-Dollarpfandbriefe 92. 


Notierungen je Stück: 

30% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100% Mk.) 
3½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mx.) 
Ja Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
81 Ne. hen ET OP EE DAA E Mk.) 
% Prämien-Dollaranleihe Serie ÍI (5 Dollar) 
4% Prämien- investierungsanleihe (100 G.-zt) 

8% Hypothekenbrieſe 


Tendenz: fest. 
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Industrieaktien. 

1.9. | 29.8. 1.9 2), ə. 
Bank Polski 169.008] — | Hartwig C. — — 
Bk. Kw. Pot. — — H. Kantorow. _ — 
Bk. Przemyt. — — | Herzf.- Viktor. — — 
Bk. Zw. Sp. Zar. — 72.50 Lloyd Bydg. — — 
P. Bk. Handl. — — [Luban — — 
P. Bk. Ziemian — — [Or. Roman May — — 
Bk. Stadhag. — — | MiynWagrow. - — 
Arkona — — | Mtyn Ziom. — — 
Browar Grodz. — — I Piechein — — 
Browar Krot. — — | Płótno — — 
Brzeski-Auto — — | P,Sp,Drzewna — — 
Cegielski H. 46.00 — | Sp. Stolarska — = 
Centr. Rolnik. — — ri — — 
Centr. Skór — — Unia — =m 
Cukr. Zduny — — į Wytw. Chem. — — 
Goplana — — | Wyr.Cer.Krot.)| — — 
Grodex Elekt — — Z. Cir. Masz — - 


Tendenz: lest, 
Nachfrage 5 = Angebot, 4 = Geschäft * — one Um» 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. September. (R.) 
Bei vollkommener Zurückhaltung der Spekulation er- 
öffnete die heutige Börse kursmässig im allgemeinen 
wenig verändert. Salz-Detfurth konnten 3 Prozent 
anziehen, auch Svenska gewannen 5 Mark. Montan- 
papiere und Schifie lagen aber cher bis 1 Prozent 
schwächer. Das herauskommende Material war ganz 
unbedeutend und fand zu den ermässigten Kursen Auf- 
nahme. Geld unverändert, Tagesgeld 5—7 Prozent, 
Monatsgeld 44—5% Prozent, Warenwechsel 3% Pro- 
zent. Auch nach den ersten Kursen sehr ruhig und 
kaum verändert. 


(Anfangskurse) Terminpapiere, 


1.9. | 29.8. 1.9. 29. 0 
Ot. R-Bahn . | 93.50 | 93.50 | Goldschmidt . | 57.90 _ 
A. G. t. Verkehr | 71.25 79.62 Hbg. Elk.-Wi. — 132.25 
Hamb. Amer. | 90.37 | 91.50 | Harpon. Bgw. | 94.00 | 97.59 
Hb. Südam. 154.50 155.50 | Hoesch. 87.00 86.75 
Hansa 126.00 — Holzmann 81. — 
Nordd. Lloyd 90.73 91.50 | [lso Bgbau. — 1221.00 
ALDt.Kr.Anst. | 108.00 | 108.09 | Kali. Asch. 193.87 | — 
Barmer Bank | 116.12 | 116.12 ] Klöcknorw. 80,50 | 80.75 
Berl. HIs.-Ges. 144,00 | 143.59 | Köln-Neness. | 85.00 | 84.75 
Com.u.Pr.-Bk. | 128,87 | 129.90 | Lowe, Ludw. .| — — 
Darmst. Bank | 179.00 | 179.00 | Mannesmann 83.12 | 84.25 
423.75 | 123.75 | Manst. Bergb. | 53.50 53.62 
Disc.-Ges. . <a pe Metallwaren 104.50 9.25 
Dresdner 124,25 12428 | Nat. Auto- Fb. 9.78 — 
Mtdtsch.K. Br. — — Oschl. Eis. Bd. — 
Schulth. Patz. | 252.00 | 252.00 | Oschl.Koksw | 86.25 | 86.50 
A. E G. 138.75 | 139,50 | Orenst. u. Kop. 58.50 | 59.25 
. — 167.00 | Ostwerke . 202.00 | 2 
Berl. Msch.-F, — Phönix Bgbau | 77.00 | 72.00 
Buderus „| 58.12 Rh. Braunk — 22.00 
Cop. Am. | 289.00 | 291.50 | Rh. Elek. -W. — — 
Charl. Wasser 64.25 35.00 | Rh. Stahlwk. — 87,0C 
Conti 143.00 | 143,62 | Riebeck. . . — — 
Daimler-Benz | 29.75 | 27.75 | Rütgersworke | 55.25 54.25 
Dessauer Gas | 133.75 25 | Salzdetfurth . 316.50 314.50 
Dt. Erdol-Ges. 214.00 | 71.25 | Schl. Elex.-W. 133.60 | 140.00 
Dt. Maschinen — 3 Schuckt. & Co. 153.50 | 133,90 
Dynam. Nobel — Stom. & Halsxe 194.58 183.00 
El. Liot- Ges. Tietz, Leon 33.00 — 
EL Licht u. Kr. Transradio .} — — 
Essen. Steink. Ver.Glanzstoff | — _ 
L G, Farben Nat Stahlw. . zu 78.7: 
8 r dad 133,50 | 133.00 
Ges. t el. Unt. Otavi 36.62 | 30.23 


Ablös.-Schuld 1-60 000 
2 „ 60.9000 — — = — — — — 
Ablös.-Scauld ohne Auslosungsrechtt — — 


Lorenz . . . 
Motor, Deutz. 
Nordd, Wolle, 
Pogo, Kltr.-W, 


ipg 


Tendenz: geschättslos, 
Amtliche Devisenkurse. 


1.9, | 1.9. 129.0. | 298, 
x Briet | Geld Brief 
Buenes Aires — — — — 1.487 | 1.517 | 1.468 | 1472 
Bukarest — — — — — — | 2498| 2.502 | 2499| 2505 
P 4183 | 4.196 | 4.187 | 4195 
Japan — — — — —- 2.066 | 2.07u 2.070 
Konstantinopel — — — — — — — — 
London — — — — — — į 20.371 | 20.411 | 20,369 | 20,408 
New York — — — — — [4185 |4193 |4483 | 4491 
Rio de Janeiro — — — — | 0.398 | 9.400 0.401 0.403 
Uruguay — — — — — — 3.397 | 3.403 | 3407 | 3.413 
Amsterdam — — — — — | 168.59 | 168.93 Í 168,54 | 168.88 
À — — — 5.435 5.440 5.435 | 5,44: 
Brüssel— — — — — — — | 58.47 | 58.59 | 58,455 | 59,57: 
Danzig — — — — —-— 81.45 | 81.61 | 81.49 81.65 
Heisingfors — — — — — [| 10.54 | 10.55 | 10.526 | 10,046 
Italien — ————— | N 21.95 | 21.91 21.9 
— — — —— | 1218| 1240 | nia | 1233 
pe 5 2. 4 åf 11237 
Lissabon — — — — — — | 18.82 | 18.86 18.82 | 18.0 
Osio — — — — — — — | 11213 | 112.35 | 112.13 | 112.8: 
Paris — — — — — — — | 16,46 | 16.50 | 10,45 15.43 
P — — ————— [012414 | 12.494 | 12416 | 12436 
schweiz — — — — — — | 01.355 | 01.515 61.3 81.49 
sofia — — — — — — — — — 3.007 3.043 
spanien — — — =- — — — — 44.21 44.28 
Stockholm — — — — — — — 112.47 [112.84 
talinn — — — — — -- — — 111.06 | 113.70 
Budapest — — — — — — — 78.360 | 48.825 
wien -_— - — — 39.118 | 39.2. 
aairo — — — — — — — = 2. 20.92 
Keykjawik 100 Kronen — | 92.12 92.30 s211 94.4 
«iga —— = — — — — — 60.74 80. da 
Kaunas (Kowno) — — — se — 41.77 | 42133 


Warschau 


—— — 8 


Ostdevisen. Berlin, 29. August. (Am letzten 
Sonnabend, 30. August, keine Notierungen.) Aus- 
zahlung Posen 46.85 —47.05 (100 Rm. = 212.53 — 213.45). 
Auszahlung Kattowitz 46.85 47.05, Auszahlung War- 
schau 46.9047. 10; grosse polnische Noten 46.75 — 47.18. 


Panzerkreuzer „Hindenburg“ 
wieder flott. 

Den Engländern iſt es in jahrelangen Bemühun⸗ 

gen gelungen, einen erheblichen Teil der deut⸗ 


ſchen Schlachtſchiffe, die in Scapa Flow feinerzeit | 1 


von den deutſchen Beſatzungen verſenkt wurden, 


wieder zu heben. Das modernſte Schiff der alten I 


deutſchen Flotte, der Panzer „Hindenburg“, ift 

letzt nach zahlreichen vergeblichen Verſuchen völ- 

lig gehoben und ſoll nun verſchrottet werden. Die 

Maſchinen glauben die Engländer noch ver⸗ 
werten zu können. 


— — 


Ehrungep für den Kreuzer „Köln“ 
in Kopenhagen. 


Kopenhagen, 30. Auguſt. (R.) Der deutſche 
Kreuzer „Köln“ war geſtern nachmittag dem 
Publitum zur Beſichtigung freigegeben und wurde 
von vielen Tauſenden beſucht. Am Abend ver⸗ 
anſtaltete die deutſche Kolonie ein Feſt für 
die Beſatzung, an dem auch der Kommandant des 
Kreuzers, Fregattenkapitän Schröder, und der 
deutſche Geſandte Freiherr v. Richthofen mit 
den Mitgliedern der Geſandtſchaft tei 3 
Das däniſche Mirineminiſterium gab den 
Offizieren des Kreuzers ein Feſt, an der auch der 


Bruder des Königs, Prinz Harald mit Sie 
3 Töchtern und die Mitglieder der deutſchen Ge- | Hawt 


DPoſener Tageblatt 


In 16 Kilometer höhe. 


der tollkühne Plan eines Brüfjeler Proſeſſors. — Ein beſonders 
konſtruierler Ballon mit Kugellabine. 


Anfang September ſoll, wie bereits gemeldet, 
in Augsburg der Verſuch unternommen werden, 
die Höhe von 16000 Metern über der Erde zu 
erforſchen. Zu dieſem Zwecke will Proſeſſor A. 
Piccard von der Brüſſeler Univerſität mit einem 
neuartigen Freiballon aufjteigen, der nach ſeinen 
Angaben in Augsburg gebaut wurde. 

as „Berliner Tageblatt“ erfährt hierzu fol⸗ 
gende Einzelheiten: > 25 

Der Ballon hat einen Durchmeſſer von. dreißig 
Metern, ſomit einen Rauminhalt von rund 14 000 
Raummetern. Er trägt, und das iſt das Neue, 
eine vollkommen geſchloſſene Kugel anſtatt des 
ſonſt üblichen Korbes. Dieſe kugelförmige Ka⸗ 
bine hat einen Durchmeſſer von 2,10 Metern und 
1 aus Aluminium gemacht, das 3,5 Millimeter 
ſtark iſt. Dieſe Kabine iſt geräumig genug, um 
neben Profeſſor Piccard und ſeinen Inſtrumenten 
auch ſeinen Aſſiſtenten, Herrn Kipfer, auf⸗ 
zunehmen, der ihn auf dieſer Fahrt begleiten 
wird. Der Luftdruck innerhalb der Kugel wird 
auf 0,6 Atmoſphären geſenkt werden. während 
der Außendruck in etwa 16000 Metern Höhe auf 
0,1 Atmoſphären ſinken wird. 


Der Zweck der Unternehmung 
iſt, Meſſungen über die neue kosmiſche Strahlung 
und die Elemente der Luftelektrizität (Jonen⸗ 
ahl, Jonenbeweglichteit, vertikales elektro⸗ 
flaliſches eld) vorzunehmen. igabe: 
ind aber jo, daß erft im letzten Augenblick die 


Augsburg wurde gewählt, weil ſie geographild) 
or 

wurde auch der Ballon gebaut und vom Gelände 

der Ballonfabrif Niedinger p 

tember pine abenteuerliche Fahrt antreten, Noch 


cht mehr lange auf ſich warten YA 
eine 
erne 


Die größte, von einem Menſchen bisher 
2 Höhe beträgt 12 945 Meter. 


iſt der Rekord des Amerikaners Kapitän 
orne C. Gray, der ſie 1928 mit einem 


ſandtſchaft teilnahmen. Heute hat der Admiral 22 640⸗Raummeter⸗Ballon „von Belleville Ill.“ 


er däniſchen 


Empfang der deutſchen Kolonie ſtatt. 


lotte, Amdrup, den Komman⸗ au 
danten, die Offiziere der „Köln“ und den deut: ſchi 
ſchen Geſandten zu einem Frühſtück eingeladen. mit Sauerſtof 
Am Nachmittag findet an Bord des Kreuzers ein | wollenes 


eias erreichte. Er hat jeine Erlebniffe ge- 
dert. Er fog in einem offenen Ballontorb, 

apparaten ausgerüſtet. Er trug 
nterzeug, darüber zwei Wollhemden 
und einen Sweater, dann einen Winteranzug und 


die letzten Telegramme. 


„Graf Zeppelin“ 
wieder in Friedrichshafen. 
Friedrichshafen, 1. September. en Das Luft⸗ 
ſchiff „Graf Zeppelin“ iſt heute früh kurz nach 
7 Uhr von ſeiner Landungsfahrt nach Bielefeld 
wieder zurückgekehrt und glatt gelandet. 


Zum Selbſtmord in die Heimat 
zurückgekehrt. 


Edenkoben (Rheinpfalz), 30. Auguſt. (R.) Heute 
früh erhielt das Bürgermeiſteramt Edenkoben 
einen Brief des Maklers Paul Acker aus Eden, 
zuletzt wohnhaft in Hamburg, der, wie gemeldet, 
in Hamburg 2 Perſonen erſchoſſen hat. Er teilte 
mit, daß er fih bei der Villa Ludwigshöhe in der 
Nähe von Edenkoben erſchießen werde. Polizei⸗ 
beamte, die ſich gegen 10 Uhr zur geſagten Stelle 
begaben, fanden Acker mit einem Schläfenſchuß 
tot auf. Den Weg zu der etwas abſeits sn 
Selbſtmordſtelle halte Ader mit Papierſchnitzeln 
bezeichnet. 

Curtius leicht erkrankt. 
Berlin, 30. Auguft: (R.) Wie wir erfahren, 
ijt die Unpäßlichkeit des Reichsaußenminiſters, 
von der Dr. Curtius geſtern in Baden⸗Baden 
befallen wurde, erfreulicherweiſe leichterer Natur. 
Sie iſt im weſentlichen Baß die ungewöhnlichen 
Anstrengungen feiner Wahlreiſe durch Baden, 
die am vergangenen Sonntag in Konſtanz be⸗ 
gann und in Heidelberg enden ſollte, zurück⸗ 
zuführen. Dr. Curtius mußte in überfüllten 
Räumen bei einer infolge der großen Hitze herr⸗ 
ſchenden Temperatur von 35—38 Grad ſprechen. 
Es iſt zu erwarten, daß Dr. Curtius die nächſten 
Tage zur Erholung benutzt und alsdann von 
Berlin unmittelbar zur 3 nach 
Genf abreiſt. Am 2. September f ndet die 
Hochzeit ſeiner älteſten Tochter mit 
dem Referendar v. Haeften ſtatt. 


Schauſpielertragödie. 


Wien, 1. September. (R.) Preſſemeldungen 
zufolge erſchoß geſtern vormittag der aus Berlin 
ſtammende Schauſpieler Kurt Dähn aus Eifer⸗ 
ſucht die Schauſpielerin Grete Maren in einem 
Walde bei Iſchl. Dähn wurde alsbald von der 
Gendarmerie verhaftet und dem Gericht eingelie⸗ 
fert. Er beſtreitet jede Mordabſicht und erklärt, er 
habe den Revolver ſtändig zu ſeinem Schutz bei 
ſich getragen und im Verlaufe der Auseinander⸗ 
ſetzungen mit Grete Maren impulſiv nach dem 
Revolver gegriffen, ohne in dieſem Augenblick zu 


mijjen, was er zu tun im Begriffe fei. Kurt men retten. 


Dähn war Mitglied des Theaters in der Joſef⸗ 
ſtadt, Grete Maren Schauſpielerin an der Res 
naiſſance⸗Bühne. 


Schiffsbrand. 


London, 1. September. (R.) Der Vergnü⸗ 
gungsdampfer „Monfalcone“ geriet, einer Ex⸗ 
change⸗Meldung aus San Francisco zufolge, auf 
der Höhe von Santa Monica (bei Los An⸗ 
geles) in Brand. Ein anderer Vergnügungs⸗ 
dampfer, der zur Hilſe eilte, nahm 500 Balas 
giere an Bord. Die „Monfalcone“ wurde von 
den Flammen völlig zerſtört. i 


Schiffszuſammenſtoß im Uermeltanal. 
Dünkirchen, 1. September. Der Dampfer „Yain: 
ville“ und der 4985 Tonnen rohe Dampfer 
„Marigot“ find im Kanal im Nebel zuſammen⸗ 
geſtoßen. Die „Yainville“ hat ein großes Qet 
davongetragen, der andere Dampfer ijt auf der 
Unglücksſtelle verblieben, um Hilſe zu leiſten. 


Furchtbare Familientragödie. 
Berlin, 1. September. (R.) Eine furchtbare 
amilientragödie ſpielte ſich in der Nacht zum 
onntag im Südoſten Berlins in Altglienicke ab. 

Der Straßenbahnſchaffner Kuhlmen ermordete 
ſeine Frau und ſeine beiden Kinder und ſtürzte 
ſich dann, die Taſchen ſeiner Kleidung voll ſchwe⸗ 
rer Gewichte, in den Teltow⸗Kanal. Seine Leiche 
konnte durch die Feuerwehr geborgen werden. 


— — 
In kurzen Worten. 

Berlin, 1. September. (R.) Der Ozeanflieger 
von Gronau hat dem Reichsverkehrsminiſter von 
Herard auf das Wunde wie folgt 
geantwortet: „Für die Worte der Anerkennung 
ſowie für das freundliche Geſchenk ſpreche ich 
meinen gehorſamſten Dant aus,“ 


London, 30. Auguft. (R.) Ueber das ot⸗ 
iiſche Hochland ging geſtern in den frühen Mor⸗ 
genſtunden ein ſchweres Unwetter nieder, das 
außerordentlichen Schaden anrichtete. Hunderte 
von Lachſen treiben tot auf den Flüſſen, auch der 
Verluſt an Vieh iſt groß. 

* 


Berlin, 1. September. (R.) Der Hiſtoriter 
Geheimrat Profeſſor Dr. Eduard Meyer iſt heute 
früh im Alter von 75 Jahren geſtorben. 


Stockholm, 1. September. (R.) In den Schären 
von Gävle wurde ein mit 7 Perſonen beſetztes 
Motorboot plötzlich leck und ſank. 4 Perſonen 
ertranken, die übrigen konnten ſich durch Schwim⸗ 


über alles ſeinen Fliegeranzug, innen Rentier⸗ 
kalbfell, außen Leder mit zwei dicken Winter⸗ 
decken zwiſchen Innen⸗ und Außenſeite, alles mit⸗ 
einander 27 Kilogramm ſchwer. Und all das wäre 
beinahe zu wenig gemwejen, denn die Temperatur 
in 13 Kilometer Höhe betrug fajt 60 Grad Cel- 
ſius unter Null. Die Sonne ſtrahlte von einem 
unvorſtellbar blauen Himmel, und nichts war zu 
hören als — ein Jazzorcheſter, das in einem 
Hotel von St. Louis Bette und deſſen Klänge 
durchs Radio kamen. 2132 Kilogramm Sand⸗ 
ballaſt warf siia? aus, ſieben Achtel des Gas⸗ 
inhaltes ſeines Ballons mußte er ausſtrömen 
laſſen, weil die Kugel in der ungemein dünnen 
Luft ſonſt geplatzt wäre. Alle Geräte, die Gray 
mitführte, hingen an kleinen Fallſchirmen. um 
im gegebenen Moment über Bord geworfen zu 
werden. Als der Flieger in dreizehn Kilometer 
Höhe die Reißlinie zog, fiel der Ballon ſo raſch, 
daß er an Stahlflaſchen und Meßgeräten, die an 
ihren Fallſchirmen allein zur Erde gondelten, 
vorbeiſauſte, ſo rapid, 
daß Gray in 2400 Meter Höhe ſelbſt zum 
Fallſchirm greifen mußte, um nicht zer- 
ſchmettert zu werden. 7 
Er landete glücklich, das W ausgeworfene 
Material wurde faſt reſtlos von den betreffenden 
Findern abgeliefert. Von den Meßgeräten war 
der Rekord einwandfrei abzuleſen: 12 945 Meter. 
Damit war Se Calliza geſchlagen ein Fran- 
gole, der am 26. Auguft 1926 in einem Stuggeug (D 


ie fabelhafte Höhe von 12442 Meter erklommen 


verbrecherfeme. 


Lodz, 31. Auguſt. 


Wie wir bereits mitgeteilt haben, jand man 
vor einiger Zeit in dem Vororte Warſchaus, 
Pelcowina, einen Koffer, der die zerſtückelte 
Leiche eines unbekannten Mannes enthielt. Die 
in dieſer Angelegenheit eingeleitete Anterſuchung 
verlief zunächſt reſultatlos, erſt jetzt iſt man auf 
die richtige Spur gekommen. Es handelt ſich 
höchſtwahrſcheinlich um den 28 jährigen Otto 
Jung, den Hauptbeteiligten des Ueberfalls auf 
die Handels bank in Lodz, bei dem den 
Banditen 300 000 Zloty in die Hände fielen. Wie 
bekannt, haben damals die bis jetzt noch nicht ge⸗ 
faßten Banditen den Kaſſenboten und einen der 
Direktoren in dem unterirdiſchen Treſſorraum 
eingeſchloſſen. Der am kritiſchen Tage dienſt⸗ 
tuende Kaſſenbote Jung ließ die Banditen in 
die Bank hinein. Da nur er die Täter kannte 
und die Verbrecher wahrſcheinlich Verrat von 
ſeiner Seite fürchteten, haben ſie ihn kurzerhand 
ermordet. Die weitere Unterſuchung zwecks Auf⸗ 
hellung der immerhin noch ziemlich dunklen An; 
gelegenheit dauert an. 


ER AA 


hat. Kapitän Gray hat ſich ſeines Sieges nicht 
ſehr lange freuen können. Bei dem Verſuche, 
feinen eigenen Rekord zu brechen, verunglückte er 
tödlich. 

Prafeſher Piccard will noch 3000 Meter höher 
ſteigen, als Gray geſtiegen iſt. Sein Ballon iſt 
ned kleiner als der Grays, dafür hat er die 
rundum geſchloſſene Kugelkabine; er hat Wiſſen 
und Erfahrung, Mut und Entſchloſſenheit — nur 
die behördliche Genehmigung hat er noch nicht. 
Man kann füglich annehmen, daß ſein kühnes 
Unternehmen nicht an einem Paragraphen fhei- 
tern wird. 


Vojewodſchaft Bojen. 


Der Staatspräfident in Inowroclaw 


2. Am 7. September um 9 Uhr früh wird der 
Staatspräſident Moscicki in Begleitung des 
Kultusminiſters Czerwinſki zur Eröffnung 
des Kaſprowicz⸗Denkmals hier eintrej- 
fen. Bereits für Sonnabend, den 6. September, 
wird General Skladkowſki zu dem Aerzte⸗ 
kongreß erwartet, um ebenfalls an den am 7. Sep- 
tember ſtattfindenden Feierlichkeiten teilzu⸗ 
nehmen. 

B — — 

k. Liſſa, 1. September. Privatſekretär 
Joſef Schulz f. Sonnabend früh 1 Uhr 
ſtarb im Alter von 64 Jahren der Privatſekretär 
Joſef Schulz, Baderſtraße. Mit ihm ift ein 

rechter Deuter Mann dahingegangen, der fih 


um die deutſch⸗katholiſche Sache in Liſſa jehr ver⸗ 


dient gemacht hat. Mit ſeinen Angehörigen 
trauern alle Deutſch⸗Katholiken Liſſas um den 
allzu frühen Heimgang dieſes verdienſtvollen 
Mannes, der ſeit Beſtehen des „Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken“ ein rühriges Vorſtandsmitglied 
desſelben war. R 

k. Liſſa, 1. September. Sommerfeſt des 
M.⸗T.⸗V. Liſſa. Von herrlichſtem Wetter be⸗ 
günftigt beging am fahre Sonntag der 

T. B. ſein diesjähriges Sommerfeſt. 
mittags um 144 Uhr erſchienen bereits die erſten 
Gäjte in dem großen Garten des „Hotel Foeſt“, 
in dem das Feſt ſtattfand. Vorführungen der 
Frauen⸗ und Männerriege, insbeſondere die ab» 
apla Egg = originellen Geräteübungen, 
löſten reichen Beifall bei den zahlreich Erſchie⸗ 
nenen aus. Würfelbuden, Schießbuden und nicht 
ri 5 Mir m een poen 
reiche ung * te paſſiven t teder 
und für die bais Mit Einbruch der Dunkel⸗ 
5 wurde auf der ſchönen Freilufttanzdiele des 

rtens fleißig das Tanzbein geſchwungen. Im 
ganzen ein Feſt, an das die Deutſchen ſtets gern 
zurückdenken werden. 

2. Inowroclaw, 1. September. Eine Die- 
besbande vor Gericht. Vier noch verhält⸗ 
nismäßig junge Leute werden aus dem Gefäng⸗ 
nis, wo ſie in Unterſuchungshaft geſeſſen haben, 
in den Gerichtsſaal geführt. Mit den gleichgül⸗ 
tigſten Mienen geben ſie ihre Namen an. Wla⸗ 
dyſlaw Jakubowſki aus Slaboſzynku, Kreis Ko- 
nin, Antoni Brejinjfi aus Sleſiewie, Kr. Konin, 
Micha! Cieſelſki aus Kramſku. Kreis Konin, und 
ein St. Wawrzyniak aus Zoebzi. Alle 4 zogen im 
Auguſt 1929 mit dem Revolver in der Hand von 
einem Dorf zum anderen und raubten, was ſie 
bekommen konnten. So ſtahlen ſie aus einem 
Kolonialwarengeſchäft des Dorfes Berlinka, 
Kreis Strelno, Zigaretten, Seife und andere 
Sachen im Werte von 293,80 Zloty und erbrachen 
außerdem die hölzerne Kaſſe, die aber zu ihrem 
Aerger leer war. Danach zogen ſie in das nächſte 
Dorf, wo ſie ebenfalls ein Kolonialwarengeſchäft, 
in welches ſie durch das Fenſter eingeſtiegen 
waren, plünderten und ren im Werte von 
485,60 Zloty entwendeten. Alle vier Angeklag⸗ 
ten find bereits mehrfach ovrbeſtraft. Das Ge- 
richt verurteilte Erg und Wawrzyniak zu 
je 1½ Jahren Gefängnis, Brzeſinſki und Cieſelfki 
zu je 2% Jahren Zuchthaus. 

2. Inowroclaw, 1. September. Einige Rauf⸗ 
bolde vor Gericht. Vor dem hieſigen Kreis⸗ 
garia: atte fih der Arbeiter Padniewſki aus 

trzelno⸗Klaſztorny zu verantworten, 
der n war deine N eitigen Arbeit⸗ 
eber Arbanſti, einen älteren Mann, derartig 
855 geſchlagen zu haben, daß er auf dem linken 

r das Gehör verlor und ſieben Tage im 
Krankenhauſe liegen mußte. Der Angetlagte er⸗ 
klärt, damals derart betrunken geweſen zu ſein, 
naß er nicht wußte was er tat. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis. — M uf i- 
talif e inbrecher. Kürzlich verfuchten 
in den Abendſtunden zwei Rowdis in den Laden 
des Inſtrumentenhändlers. Herrn Klimkiewicz, 
hierſelbſt, an der ul. Kilinſkiego einzubrechen. Zu 
dieſem Zwecke hatten ſie bereits eine der Doppel⸗ 
türen, die vom Hausflur in den Laden hinein⸗ 
führt, wittelſt eines Dietrichs geöffnet. Sie wur⸗ 
den aber beobachtet, und als ſie merkten, daß die 

Luft anfing ſchwül zu werden, verſchwanden ſie. 


lee. 


| 


jo daß bei Eintreffen der Polizei nichts mehr von 
ihnen zu ſehen war. Die Diebe aber gaben die 
offnung, doch noch in den Laden eindringen zu 
önnen, nicht auf, und hielten ſich in der Nähe 
verborgen. Doch hatten ſie nicht mit unſerer 
rührigen Polizei gerechnet. die fie bald aufſtöberte 
und renn konnte. Beide Burſchen ſtammen 
aus Strelno. 9 Dietriche konnten ihnen abge⸗ 
nommen werden. 


pz. Bartſchin, 1. September. Poſaunen⸗ 
tund gebung. 227 Poſaunenbläſer aus 23 Ge- 
meinden haben ſich ſchon jetzt zu einer gemein⸗ 
ſamen feſtlichen Kundgebung angemeldet, die am 
Sonntag, dem 7. September, in der Gemeinde 
Bartſchin ſtattfinden ſoll. Das Feſt ſteht unter 
dem Leitgedanken der Jubelfeier der Augsburgi⸗ 
ſchen Konfeifton. in deren Zeichen die Evangeli⸗ 
ſchen in aller Welt in dieſem Jahre ihre Feſte 
feiern. Der Maſſenchor der zahlreichen Poſaunen 
bot unter dem Dirigentenſtarb von Landes⸗ 
poſaunenwart Köhler. Die Feſtpredigt in dem 
liturgiſch reich ausgeſtalteten Feſtgottesdienſt 
hält Pfarrer Brummack⸗Poſen. 


+ Schildberg, 1. September. Der nächſte all» 
gemeine Jahrmarkt findet hier am Donnerstag, 
dem 4. d. Mts. ſtatt. 


— — 


Wille zur Lelbſthilſe. 


Ein neues evangeliſches Gemeindehaus. 
7 pz. Nitſchenwalde, 1. September. 


Nur wenige Gemeinden in unſerem Gebiet be⸗ 
pen le i dem eigentlichen Gotteshaus beſondere 
dume für kirchliche Veranſtaltungen und kirch⸗ 
liches Vereinsweſen aller Art. Ja dort, wo die 
Schulen fehlen, ift oft nicht einmal ein Kon- 
firmandenſaal vorhanden. Mehr und mehr aber 
entſteht in anyan evangeliſchen Gemeinden, die 
reges kirchliches Leben auch außerhalb des Gottes⸗ 
aujes pflegen wollen, der Wunſch, ein eigenes 
aus für die Vereine aller Art, beſonders die 
Jugendvereine, Gemeindeabende und andere 
kirchliche Veranſtaltungen zu beſitzen. Nur eigene 
Kraft, Wille zur Selbſchile und Opferfreudigkeit 
kann dieſen Wunſch erfüllen. Nach mancherlei 
Vorgängern hat jetzt auch die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde in Ritſchenwalde ein eigenes 
Gemeindehaus erbauen können. Auch Ritſchen⸗ 
walde beſaß keinen Konfirmandenſaal noch andere 
entſprechende Räume zur kirchlichen Vereins: 
arbeit. So ſchritt man unverzagt zur Selbſthilfe 
und dank der unermüdlichen Op erfreubigfeit der 
eigenen Gemeinde ſowohl wie der Mithilfe aus 
allen Teilen des Landes konnte das Werk ge⸗ 
deihen. Zur Einweihung des ſchmucken Hauſes, 
die am 28. Auguſt durch einen Feſtgottesdienſt 
eröffnet wurde, war auch der Generalſuperinten⸗ 
dent D. Blau erſchienen. Auch das Gottes» 
haus hatte au dieſer Feier einen neuen wen 
anſtrich erhalten. Pojaunenhor und Kirchenchor 
trugen zur Ausgeſtaltung der Liturgie bei, die 
Superintendent N hielt. Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau führte in ſeiner Feſtpredigt 
den Gedanken aus, daß es heutzutage trotz Ab⸗ 
bau und Rückgang viel Aufbauarbeit zu leiſten 
gibt, und 5 jeder einzelne Bauſteine tragen, 
ja ſelbſt Bauſtein fein kann. Nach dem Gottes- 
ienſt ſtrömten die Scharen zum neuerbauten Ge: 
meindehauſe hinüber, wo der Erbauer, Architekt 
Klette aus Rogaſen den Schlüſſel über⸗ 
reichte. Die Fe 1 des Generalſuper⸗ 
intendenten weihte das Haus zu ſeiner Be⸗ 
ſtimmung, Mittelpunkt zu ſein im Gemeindeleben 
für Jugend und Erwachſene. Nachdem der Orts⸗ 
pfarrer Dr. Adam einiges aus der Entſtehungs⸗ 
geſchichte des Hauſes erzählt und allen treuen 
Helfern gedankt hatte, ſprach Profeſſor König als 
Vertreter des deutſchen Schulvereins über die 
ſtaatsbürgerliche Erziehung der Jugend, da das 
Peine leichzeitig auch die Räume der deutſchey 
ele aufnehmen ſoll. pz. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Veramwortlich fur den politiihen Teil: 

Für Handel und Wirtihafe Guido 6 

der Stadt Poſen und Brieflaften: 

Für den übrigen rebaltionellen Teil und 

Beilage: „Die Zeit im Bild“: pe Jurſch. 

e er und Reklameteil: Hans Schwarzkopf, Kosmos Sp. 2 c. a. 
Concordia Sp, Aka. 


„Poſener latt”. Dr 
ing n Hofer, Qwierzimierie & 
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> Poſener Tageblatt = 


Filmſchau. 


— Das Tonfilm⸗Kino Apollo bringt als neuen 
Tonfilm einen ſolchen amerikaniſcher Produktion 
in engliſcher Sprache unter dem Titel „Die Be⸗ 
kannte von der Straße“ mit der bekannten 
Filmſchauſpielerin Betty Compſon in der 
Titelrolle. Die an ſich nicht allzu aufregende 
Handlung betrifft eine junge Geigenkünſtlerin, 
die ſtellungslos nachts von einem Kollegen von 
der Zunft auf der Straße aufgeleſen wird und 
nun dank ihrer künſtleriſchen Befähigung und 
ihrer hervorragenden Intelligenz ihren Weg 
macht, bis ſie ſchließlich mit ihrem Retter als 
deſſen Gattin in das ehrbare Philiſtertum zurück⸗ 
kehrt und ſo ihr wahres Glück findet. Der etwas 
dürftige Inhalt des Films wird durch einſchmei⸗ 
chelnde Muſik, die zahlreiche ſchöne Melodie 


Kino-Programm. 

Kino Apollo. Die Bekannte von der Straße. 
Tonfilm. 

Kino Metropolis. Die Gefahr vom Oſten. 

Kino Wilſon. Das göttliche Weib. 

Kino Nenaiſſance. Der größte Zirkus der Welt. 

Kino Coloſſeum. Die goldreiche Gebirgskluft. 

Kino Ediſon. Truſt der Diebe. 

Kino Stylowe. Die goldene Jugend. 


bringt, und durch einen wiederholt hervortreten 
den geſunden Humor mit netten komiſchen Situa⸗ 
tionen ergänzt, ſo daß der Film bei dem ſtets 
gefüllten Hauſe herzliche Aufnahme findet. Die 
groteske Beigabe des Films erregt bei humo⸗ 
riſtiſch veranlagten Zuſchauern wohlverdiente 
Heiterkeit. hb. 
Sport und Spiel. 
Pferderennen in Lawica. 

Der erſte Tag der Pferderennen in Lawica am 
geſtrigen Sonntag war von herrlichem Sommer⸗ 
wetter begünſtigt; große Zuſchauermengen hatten 
ſich eingefunden und verfolgten mit Intereſſe die 
einzelnen Läufe. Beſonders zahlreich waren die 
Landwirte der näheren und weiteren Umgegend 
zum Bauernrennen erſchienen. Obwohl die ge⸗ 
meldeten Pferde aus Piotrkéôw noch nicht ange- 
kommen ſind, war die Beſetzung der einzelnen 
Rennen doch ſehr gut. 

1. Hindernisrennen, Diſtanz 4200 Meter, Preis 
1000 Zloty. Es liefen drei Pferde. Gini unter 
Oberleutnant Bobinſki führte bis zum engliſchen 
Hindernis, wo ſie ausbrach und den Sieg Too 
Good unter Chomicz überlaſſen mußte. 
1. Too Good, 2. Gini, 3. Ogniſta. Zeit 5.47. Tot.: 
Sieg 29 : 10. 


2. Flachrennen für 2jährige. Diſtanz 850 Meter. 
Preis 600 Zloty. Es liefen 6 Pferde. Der favo⸗ 
riſierte Stall des Grafen Miel zynſki konnte 
die erſten beiden Plätze für ſich in Anſpruch neh⸗ 
men: 1. Sternblume unter Tucholka, 2. Marengo 


unter Liſſowicz, 3. 


Jedyna. 


Zeit 0.55. Tot.: 


Sieg 11 :10, Platz 15, 18. 


3. Hürdenrennen. 
800 Zloty. Das 


Diſtanz 2400 Meter. 
Rennen gewann 


Preis 


leicht mit 


4 Längen Vorſprung Amizg unter Chomicz 
von Granada II unter Uſtinow. Zeit 3.04. Tot.: 


Sieg 18 : 10. 


4. Hindernisrennen. Diſtanz 3200 Meter. Preis 
600 Zloty. Das intereſſanteſte Rennen des Tages 


bei einer Beſetzung von 5 Pferden. Hart wurde 
pier um den Sieg auf der Geraden gekämpft. 
emeter und y bocki konnte mit drei 


Längen Vorſprung vor 
gewinnen. 
Zeit 3.54. 


1. Demeter, 2 elfi 
Der Totaliſator zahlte die höchſte 


Zygfryd unter Bobinſti 


Juygfryd, 3. Filadelfia. 


Tagesquote: 55: 10, Platz 17, 15. 


5. Flachrennen. 


Diſtan 
800 Zloty. Hier ſtarteten 
Ma Dolary aus dem 


2100 Meter. Preis 
ferde. Der ſehr gute 
raf Miel zynſki⸗ 


ſchen Stalle gewann leicht mit einer Länge vor 


Lawa. 


(Mielzynſti) unter 1 3. Gazimur. 
2.25. Tot.: Sieg 11: 10, P 


1. Ma Dolary unter Tucholka, 2. Lawa 


eit 
atz 14, 12. x 


6. Hürdenrennen. Diſtanz 2400 Meter. Preis 
800 Zloty. Das mit 5 Pferden beſetzte Rennen 
konnte der Favorit Naughty Boy unter 
Rzyſki nach hartem Kampfe mit einer halben 
Länge Vorſprung gewinnen. Die ebenfalls itarf 
favoriſierte Pupilka unter Uſtinow verſagte, ſie 
kam als vierte an. 1. Naughty Boy, 2. Balſamin 
unter Chomicz, 3. Zwillingsſchweſter. Zeit 2.55. 
Tot.: Sieg 25: 10, Platz 15, 20. 

7. Als letztes Rennen des Tages kam das ſo⸗ 
genannte Bauernrennen zum Austrag. Diſtanz 
1200 Meter, Preis 800 Zloty. Das am ſtärkſten 
mit 9 Pferden beſetzte Flachrennen gewann über⸗ 
legen Skra unter dem Beſitzer Hoffmann. 
1. Skra, 2. Czecha, 3. Lotka. 
Sieg 28: 10, Platz 12, 16, 20. 


Tot.: 


—2— 


Zeit 1.27. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Um ſich die ſchönen 


Material. Einkochapparate aller Art ſind ſtets 
vorrätig bei der Firma W. Thiem, Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11. 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, meinen lieben Mann, unſeren 
lieben Sohn und Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, den 


Land 


wirt 


Paul Mendler 


am 27. Auguſt im Alter von 39 


Jahren infolge einer Blinddarm⸗ 


operation in die Ewigkeit abzuberufen. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Ling Vrendler u. Angehörige. 


Podwegierki, den 31. Auguſt 


1930. 


Beerdigung Dienstag, den 2. September, nachmittags 4 Uhr vom Trauer⸗ 


hauſe aus. 


Bauſtoff⸗Vertreter, 
g 


5 


von großer deutſcher chemiſcher Fabrik 
für bautechniſche Spezialitäten (Dich⸗ 
tungs⸗, Schnellbinde⸗ und Härte⸗ 
mittel für Zement ſowie Anſtrich⸗ 
mittel) für Bezirk Poſen. 
betreffenden Artikel ſind in anderen 
Ländern bereits glänzend eingeführt. 
Es kommen nur Herren in Frage, die die 
Baukundſchaft für andere Artikel bereits 
regelmäßig bejuchen. 
Korreſpondenz in Deutſch. Off. 
N. R. 1303 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


vorzugt. 
unt. 


u ch t 


Die 


Bauingenieure be⸗ 


HILFE Tulhen⸗ u. Narziſſen⸗ 


f. schwache Männer !! 
Dr.Krakes ‚„Salvetol‘‘- Pastillen 
nimmt der Mann, der ein 
Verſagen jeinerbeften Kräfte 
verſpürt. Der Erfolg iſt 

hervorragend. 
Originalpackung 6.— 21 
Kurpadung . 22.— z} 
Die Zuſendung erfolgt 
per Nachnahme oder per 
Einzahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan Nr. 213070 
durch N 


„‚ORARITAS’‘ Laboratorium 
für hém. pharm. Präparate 
Toruń (Thorn). 


Zwiebeln 


hat abzugeben. 
H. Beyer, Körnik, 
Poznansta 80. 
Kaufet und fordert 


nur die billigſte, bequemſte 
und haltbarſte 


Patenl-Malratze 
„INA“ 


| Poznan, Mickiewicza 15. 


Tel. 7660 u. 5352. 


Die diesjährige ordentliche 


General-Beriammlung 


der Allionäre unſerer Alliengeſellſchaft 


findet am 


Sonnabend, dem 27. September 1930, mittags 12 Ahr 
in der Juckerfabrik Koscian ſtatt. 
Tagesordnung: 

1. Vorlage des Geſchäftsberichts, der Bilanz, ſowie Gewinn⸗ und 


Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 19 
2. Bericht der Reviſionskommiſſion. 
3. Diskuſſion und Annahme der Berichte, 


Gewinne und Verluſtrechnung, ferner Verteilung des Reingewinns 


und Erteilung der Entlaſtung. 


4. Neuwahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates an Stelle der aus: 


ſcheidenden Mitglieder. 
5. Freie Anträge. 


Cuhrownia Roscianskn Spółka Akc.@Koscianie. 


(== APOLLO 


ancing 
und b 
Wo verbringt man 


Eintritt frei! Prei 


| 


Nach Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämtl. 


- Hoff- und 
Gemüſe Konſerven 


ſowie Sardinen, Oel, Marmeladen, Tee, atao 
uſw., unterm Einkaufspreis und erteile noch 10% Rabatt. 


Pielarn 13h (Front, Keller). ee 


gemütlichsten Abende? 
Nur im Restaurant „Apollo“ 


Das beste Orchester. Polens. 
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der Bilanz, ſowie der 


Tel.-Adresse 
Transporimemwes 


7% ü K 


Alterer Herr, Beſitzer einer 
größ. Landwirtſchaft, allein⸗ 
ſtehend, ev., ſucht ſich mit 
einer ält., vermög. Dame, 
(50 bis 60 jährigen), zu 


verheiraten. 


Gutsbeſitzerinnen od. and. 
vermögende Damen wollen 
ſich u. 1304 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznad, Zwierzyn. 6, meld. 


Beſitzer größ. Landwirtſch. f. 


Lebensgefährli, 


welche gebildet, muſikaliſch. 
Intereſſe für Landwirtſchaft 


haben muß. Verm.erwünſcht. 
Zuſchr. m. Bild unt. 1307 


Metall 2 Betfsiellen an Annoncen =» Erpedition 
K Kosmos Sp. z b. o, Poznan, 
eee . 
ac che weiß ngi. x 7 
lackiert, gepolsterte Grteile ſiſche Stunden 
Matratzen,Selbstfabrik. | M. Dolgow, Poznan, 
ul. 3. Maja 5 bei Bernſtein. 


liefert billigst 
Spezini-Magnzin| , lapier, , 


Dancing 
BUT 
die 


se herabgesetzt! 


Die Direktion! 


Te 


100 


p) 


10 


. 5 MAY, hir 
AUT Bosch 


ka nug ign, 


Gegründet 
1900 


Benz-Auto 


4 Sitzer, mit geſchloſſener 
und offener Karoſſerie, ſehr 
gut erhalten, neu lackiert, 
preiswert abzugeben. 


I. D. Huscute >’; 


o. p. 
Tczew. 


TE 
Junge Lehrerin m. beft. 
Referenz. erteilt Nachhilfe in 
Deutich,granzöfiich, Boln. u. 
Rechnen. Off. u. 1308 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
DD ET ET 

Deutſch⸗Jüdin, Lyzeal⸗ 
ſchülerin, Handelsſchule ab⸗ 
ſolviert, poln. Sprache, Ror- 
reſpondenz, Schreibmaſchine, 
Stenographie, ſucht per 
fofort oder 1. Oktober 


Anfangsstellumg, 


Offerten u. 1306 an Ann⸗ 


Off. m. Preisang. an Kosmos | Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Pozn. Zwierzyn. 6, u. 1197. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


IN 


| 
| 
ıl 


Poznan, sw. Wojciech 1 Ct. Adulbertstr.) 


Fernsprecher 
3356-2335 


Spezinloeschäft für Möbeltransporte. 


Uebernahme kompletter Umzüge ‚mittels Möbelwagen 
von und nach allen Orten des In- und Auslandes — 
Transportversicherung-— Packergestellung— Lagerung. 
Auskünfte, Offerten, eotl. Vertreterbesuch 
bereitmwiliigst und kostenlos. 


Uvvvwvaaaaaaaasassssııd 


Hofverwalter, 


ledig, engl. 27 Jahre alt, 
ehrlich und zuverläſſig, der 
auf größ. Gute tätig war, 
ſucht vom 1. 10. Stellung. 
Gefl. Off. u. 1305 an Ann.» 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyn. 6, erb. 


Suche für einen äußerſt 
tüchtigen und willigen 


Forſtmann, 


20 Jahre alt, zum 1. 10. 
Stellung, weitere Auskunft 
erteilt Hoffmann, Drzecz 
kowo, poczta Oſieczna. 


wet? m. g. Zeug. 
dung Madden. bald 
Stellung als Kinder⸗ oder 
Stubenmädchen. R. u. E. 
Piotrowski. Ramicz, 
ul. Wazöw 482/83. 


* At 
Glen. möbl, Zimmer, 
elektr. Licht, Zentralh., Be- 
töftigung oder ohne. Snia- 
deckich 30, parterre, rechts. 


Sehr preiswert zu verkaufen: 


1 ganz wenig gebrauchten 

Harderſchen Kartoffelausgraber 

1 gebrauchte Sacksche Schubrad-Drill- 
maschine 3 m breit. 

1 gebrauchte Rapid-Schrotmühle Nr. 6. 

1 gebrauchten Tankwagen für 3000 Ltr. 


Woldemar Günter 
Tel. 52-35. Landmaſchinen Tel. 52-25. 
Poznan, ul. Sew. Mielżyńskiego 6. 


Für die uns zu unserer Dermählung 
erwiesenen Aufmerksamkeiten œ 


danken wir herzlich 


Richard Reim und Frau Gertrud . 
geb. Lipke. 


Poznań, den 1. September 1930. 


Zurückgekehrt 


Dr.med. H. Jarosz 


Spezialarzt für Haut- und Blasenleiden 
Trzeciego Maja 5. Telefon 1202: 


Von der Reise zurück. 


Sanitära! Dr. Anders 


Gniezno. 


Gründlichen 
Klavierunterricht 


erteilt nach neueſter Methode 
von Anfangsſtufe bis künſtleriſcher Reife 


Helena Zellner 


pianiſtin und dipl. Muſiklehrerin. 
Poznań, pl. Wolności 18, von 3—6 Uhr 


Trauben weine 


Nyka & Posluszny venus: 


Wroclawska 33/34 


Geſucht von ſofort od. ſpäter für meine 13jähr. Tochter 


evangel. Hauslehrerin 


mit Unterrichtserlaubnis für Lyceumspenſum und gutem 
Franzöſiſch. Bild, Zeugniſſe mit Adreſſe, Lebenslauf, 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 

Gräfin von Hochberg 


Zamek Goraj, poczta Czarnköw. 


.._—nnnnneeeeeeee „„ „„. 


Man Beachte: 


Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie« 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können. 
Alleinige Anzeigenannabme f. d Poſener Ta zeblatt 
Kosmos, Sp. 3 o. o., 
Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 
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